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Kür unverlangte Manuskripte oder

zur politische« Lage i« Sägern.
(Bon unserem Münchener Korrespondenten .)

Am Montag tritt der bayerische Landtag wie¬

der zusammen , derselbe Landtag , der aus den

bedeutungsvollen Wahlen des Jahres 1912 her -

oorgegangen ist . Sie haben uns eine Majorität

des Zentrums gebracht , schwächer zwar als in

Le» vorhergehenden Jahren , aber doch stark ge¬

nug, daß sich das Zentrum noch als ausschlag¬

gebende Partei betrachten darf . Das tut es zwar

nicht immer gern . I « der Haut des lüwen -

umtigen Opponenten fühlt es sich entschieden
wohler , zumal wenn man sich wie bei Steuer¬

sragen als Regierungspartei keine Lorbeeren

holen kann . Da der Staat aber einmal Geld

braucht , will man das Odium der neuen Steuern

nicht gern allein tragen . Da gestattet man dann

auch Ser Minderheit , mitzuentscheiden , ja zwingt

sie wohl , wie bet der letzten Steuerreform , mit -

-nbewillige » , nur auf daß man nicht allein die

Verantwortung zu tragen braucht . Hinternach
versucht man dann wohl auch , diese auf die Mi¬

norität ganz abzuschütteln , obwohl man weiß ,
-atz man sie durch die Drohung , das ganze not¬

wendige Werk zu Fall zu bringen , gezwungen
hat, auch dort ja und Amen zu sagen , wo die

Gegner am liebsten nein gesagt hätten . Darum

darf auch das Ministerium bei Leibe kein Zen -

trumsministerium sein,' denn sonst könnte man

draußen auf dem flachen Lande nicht Kritik

übe«.
Ein solcher Schachzng war die Rede , in der

der Abg . Held jüngst wiederholt gegen das Mi¬

nisterium Hertling vom Leder gezogen . Zwar
hat er die Minister nicht gerade in Anlehnung
an ein Bebelsches Zitat Esel genannt , wie in

dev Kampftagen des sterbenden Ministeriums
Podewils , aber immerhin sprach er gegenüber
dem Herilingschen Kabinett ans , daß es zwar
durch die Ungunst Ser Verhältnisse aber doch
auch „durch cigene Schuld " keinen leichten
Stand haben werde . Wenn , um den alten Frak¬
tionschef zu entlasten , dieser nur als kriinus
inter pures bezeichnet wir - , wie dies einst von
Podewils galt , so ist das nur ein Vorwand .
Man weiß , daß seit den Zeiten Lutz' kein Vor¬

sitzender eines bayerischen Ministeriums diesem
so den Stempel seiner Persönlichkeit ausgeprägt
hat wie der jetzige . Aber wie gesagt , man mutz
doch wenigstens so tun , als ob man opponiere ,
sei 's Hertling , sei 's Soden oder einem ihrer we¬
niger markanten Kollegen .

So wird zunächst die Signatur der Session die
des Kampfes gegen die Regierung sein , aus der
rechten Seite des Hauses vielleicht nur eines
Scheingefechts , auf der linken jedoch mit schar¬
fen Waffen und entschlossener Gegnerschaft . Die
Zentrumsprefse kündigt Radauszenen an , die
die Linke plane . Auch wir hätten in der letzten
Session bei einigen besonders temperament¬
vollen Abgeordneten gern etwas mehr Zurück¬
haltung gesehen , aber zur Entschuldigung darf
ihnen angerechnet werden , daß sie vom Zentrum
gereizt wurden , das sie seine Uebermacht nur zu
oft fühlen ließ .

Das Zentrum wird sein „Gesicht zu wahren "

versuchen durch Angriffe auf die „Lauheit " des
Ministeriums in den Fragen der Hochschulbe¬
rufungen , der Feuerbestattung , des konfessions¬
losen Moralunterrichts . Freilich weiß es sehr
gut , daß Hertling , der hier wohl überall hinter
den Reffortchefs stand , nicht gut anders konnte .
Gerichtliche Entscheidungen und Verfassungs¬
grundsätze standen hier dem Zug des Herzens
entgegen und dort hat der ehemalige Hochschul¬
lehrer eben doch durch die Tat eingestehen
müssen , daß es etwas Schönes um die Parität
und die Heimatsproseffuren ist, aber nur dann ,
wenn unter diesen Grundsätzen nicht das An¬
sehen der Hochschulen leidet . Der beste Mann
der zu Haben ist, an die freie Stelle , war der
leitende Gedanke bei den Berufungen .

Die brennendste Frage aber , die in Bayern
alle Gemüter bewegt und ohne Unterschied der
Partei , das ist der ungünstige Stand der Staats¬
finanzen . Die große letzte Steuerreform hat die

auf sie gesetzten Hoffnungen nicht erfüllt . Die
Finanzlage ist nicht günstiger als vor ihr . Vor
allem aber sind die Einnahmen aus den Ber¬
kehrsinstituten weit unter dem Voranschlag ge¬
blieben , ja haben sich in einigen Posten nicht nur
relativ sondern absolut vermindert . Und dabei
herrscht in Stadt und Land , was besonders im
Zentrum recht ungemütlich empfunden wird
und die letzten Nachwahlen deutlich gezeigt
haben , Unzufriedenheit mit der Steuerreform
und Verbitterung ob der Härten bei ihrer
Durchführung . Dazu harrt eine ganze Anzahl
früher vertrösteter Kategorien von Beamten und
anderer Staatsdiener einer Aufbesserung ihrer
wirtschaftlichen Lage . Vor allem sind es die
Lehrer , die bisher immer mit — man kann
sagen fast bindenden — Versprechungen vom Re¬

gierungstisch abgespeist worden sind . Selbst das
Zentrum verschließt sich nicht der Einsicht , daß sie
zunächst vor allen andern , befriedigt werden
müssen , aber wenn in feiner schon zitierten
Rede der Abg . Hel - es auch nicht deutlich aus -
znsprechen gewagt hat , zwischen den Worten war
zu hören : die Mehrhettspartei wird auch, wenn
nicht ein Wunder geschieht, nicht für die Wünsche
der Lehrer zu haben sein ? denn es muß um jeden
Preis gespart werden . Es geht nicht an , neue
Einnahmsquellen durch Steuern zu erschließen .

Sle Kämpfe in Albanien.
Serbisches Mißtrauen gegen Bulgarien.

(Eigener Drahtbericht.)
b . Belgrad , 29 . Sept . Gestern abend erschien

wieder ein Mobilisierungserlaß . Es wurde das
erste Aufgebot der Drina -Division einberufen .
Man schätzt hier die Zahl der bisher mobilisier¬
ten Mannschaften ans 50 000 bis 60 000 Mann .
Bemerkt wird , daß der Kriegsminister ausdrück¬
lich darauf hinwies , daß sämtliche mobilisierten
Mannschaften unter strengen disziplinarischen Be¬
stimmungen stehen . Dieser Hinweis war offen¬
bar nötig , da infolge der endlosen Kriegsstrapa¬
zen großes Mißvergnügen herrscht . Das Miß¬
trauen gegen - « Bulgaren und der Verdacht ,
daß sie bei dem Albaneraufstande die Hände mit
im Spiele haben , ist hier allgemein verbreitet .
Ein gestern mit großer Bestimmtheit auftreten¬
des Gerücht » daß Bulgarien zwei Divisionen
gegen Serbien mobil gemacht hat , findet überall
Glauben . Auch behauptet man , daß einige den
ALanern abgenommene Geschütze von den Bul¬
garen herrührten .

Serbische Siegesmeldungen.
(Eigener Drahtbericht.)

b . Belgrad , 29 . Sept . Nach der Bereinigung
der serbischen Truppen sind die Serben zur
Offensive übergegangen . Etwa 6000 Mann
albanische Truppen wurden bei Kitschewo in die
Flucht geschlagen . Die Albaner haben 6 Ge¬
schütze find Mitrailleusen , die Serben eine Ge -
birgsbatterie . Zwischen Dibra und Mawrowa
ist eine große albanische Bande von serbischen
Truppen umschlossen und gänzlich geschlagen
worden .

pariser Sensationsmeldungen.
Paris , 26. Sept . Der Spezialberichterstatter des

„Echo de Paris " telegraphierte aus Saloniki : Hier sind
Gerüchte im Umlauf, von einem Angriff der tür¬
kischen Armee an der griechischen Grenze ,
sowie von Scharmützeln mit Bulgaren an
der serbischen Grenze . Der Generalgouverneur
von Mazedonien, Drag umis , erklärte , alle militä¬
rischen Vorsichtsmaßnahmen sind getroffen . Die Nach¬
richt von der Errichtung des griechischen Hauptquar¬
tiers in Kawala ist noch nicht offiziell . In der Nähe
der griechischen Truppen scheinen keine regulären tür¬
kischen Truppen , sondern nur Baschibozuks zu stehen .
Gegenwärtig ist die Annahme nicht gestattet, daß sich
ernste Ereignisse nähern . -

Der Konstantinopeler Korrespondent desselben Blat¬
tes hatte eine Unterredung mit Talaat Vey, der ver-

icherte , der türkisch - bulgarische Friedens¬
oertrag enthalte keinerlei geheime Klau -

eln , betreffend eine Enquete oder ein Bündnis mit
Bulgarien . Er glaube, daß die Besprechungen mit
Griechenland rasch zum Ziele führen würden, falls die
Athener Regierung aus ihren unzulässigen Forderungen
betreffend die Nationalitätenfrage nicht verharre . Die

Pforte werde keineswegs die Jnselfrage aufwerfen, die
der Entscheidung der Großmächte anheimgestellt werde .

Die griechisch-türkischen Verhandlungen .
Konstantinopel, 2S. Sept . (Wiener Korresp.-Bur .)

In unterrichteten Pfortekreisen verlautet, daß die Be¬
timmungen des türkisch-bulgarischen Vertrages über

die Staatsangehörigkeit , die muselmanischen Gemeinde -

chulen und die Vakufs das Minimum der Vorschläge
darstellen, die Griechenland werden gemacht werden.

Der bulgarisch-türkische Ariedensvertrag ,
konstankinopel, 29 . Sept . Der endgültige Text des

bulgarisch - türkischen Friedensoer¬
trages zählt 17 Artikel . Die Frist der Räumung der

Bulgarien verbleibenden Gebiete , die ursprünglich auf
zwei Monate bemessen war , ist auf zwei Wochen herab¬
gesetzt worden. Die bulgarische Regierung hat sich ver¬

pflichtet , Elementar - und Mittelschulen für die Musel¬
manen und außerdem eine muselmanische Schule für
die Heranbildung von Muftis zu unterhalten. Die

Vakufs werden dem türkischen Evkafministerium unter¬

stehen . Die privaten Güter der türkischen Krone bleibe»

und an die „Elektrisierung " Bayerns und eine
großzügige Kanalisierung , die wahrscheinlich
neue direkte Einnahmen bringen und auch in¬
direkt die Steuerkrast heben könnten , wagt man
sich immer noch nicht Hera», trotz der unermüd¬
lichen Propaganda , mit der - er Regent selbst
seit Jahrzehnten unserem Verkehrswesen neue
Wege weist . Von ihm ging auch jüngst die ener¬
gische Mahnung aus , einer Arbeitslosenversiche¬
rung näherzutreten . Auch diese wir - keinen Er¬
folg haben . Ganz abgesehen von theoretischen

ihr Eigentum. Die Vereinbarung bezüglich der Muf¬
tis und die Regelung der Vakusfrage wird als ein Er¬
folg der Türkei angesehen .

Konstantinopel . 27. Sept . Die Ereignisse in
Albanien werden mit größter Spannung beob¬
achtet. Man steht, der „Franks . Ztg ." zufolge , den
Bestrebungen Essaö Paschas mit unzweideu¬
tiger Sympathie gegenüber und hofft , daß
Jsmael Kemal in Valona , dessen Türken -
feindschast notorisch ist, den kürzeren zieht . Falls
die Ereignisse in Albanien größere Dimensionen
annehmen und es Serbien nicht gelänge , bald
Ruhe und Ordnung herzustellen , werden hier
neue Verwicklungen auch an anderen
Punkten des Balkans für bald mög¬
lich gehalten . Es ist interessant , daß man
in eingeweihten Kreisen von einem Hand¬
streich ans Kawala spricht. Von wem er
beabsichtigt ist, wird nicht gesagt , ob von - en Bul¬
garen , den Türken oder der provisorischen Regie¬
rung von Gümüldschina . Ein Mitglied der Re¬
gierung versicherte heute , daß diese außer 30 000
Mann geübte » Truppen und 400 Offizieren über
32 Geschütze verfüge , die aus Ortaköi und SNfli
gestern hier anlangten . Die Bevollmächtigten
haben sich jetzt der provisorischen Regierung von
Gümüldschina angeschlossen: auch sie werden an
Bulgarien abgetreten und weigern sich , diesen
neuen Rechtszustand anzuerkennen . Trotz dieser
Episoden nimmt die türkisch - bulgarische
Annäherung sichtbare Formen an .
Sie entspricht , worauf ich schon neulich hinwies ,
den in den Reihen der türkischen Armee vorherr¬
schenden Gefühlen . Ihnen Rechnung zu tragen ,
ist die Pforte um so mehr verpflichtet , je weniger
Aussicht vorhanden scheint, daß die Friedensver ?
handlungen mit Griechenland vorwärts schreiten .

Goriza, 28. Sept . Die Serben verließen gestern
vormittag das ganze Gebiet südlich des Presbasees bis
nördlich von der Höhe 1537 , jenseits des in der Nähe
des Sees gelegenen Dorfes Kutzo . Die griechischen
Truppen besetzten sofort das von den Serben verlassene
Gebiet.

konstantinopel, 27. Sept . Der jungtürkische
Kongreß setzte gestern die Beratung der Partei¬
programms-Artikel fort, nach welchen nach dem Frie¬
den die Kriegssteuern unter der Form einer Flotten¬
steuer konsolidiert werden sollen. Es wurde einer
Kommission überwiesen .

Höhendorff bleibt vorerst im Amte .
(Eigener Drahtbericht .)

b. Wien» 29 . Sept . Im „Neuen Wiener Tagblatt "

wird ein Telegramm des Freiherrn von Hötzen¬
do r f f , das dieser aus Prag gesandt hat , veröffentlicht
und das folgenden Worttaut hat : „Die Gerüchte
über meinen Rücktritt sind unrichtig .

"

Was seit den letzten Erklärungen des Generalstabs¬
chefs hinter den Koulissen vorgegangen ist, entzieht sich
noch der Kenntnis. Aber man nimmt an , daß Freiherr
von Hötzendorff bewogen worden ist, im Amte zu
bleiben , weil der Kaiser einen Wechsel in dieser
Stelle zurzeit nicht wünscht . Freiherr von Hötzen-

dorffs wird im Gefolge des Thronfolgers an den Ein-
weihungsfestlichkeiten in Leipzig teilnehmen.

Die Unruhen in Portugal .
Lissabon, 28 . Sept . Nach Blättermeldungen ist es

in der Gegend von Torr es und Bedra in der
Provinz Estremadura zu Unruhen gekommen .

Die Sicherheitsmaßregeln um das Gefängnis Lim -
deiro , wo verschiedene politische Gefangene sitzen ,
sind verstärkt worden. Die Posten sind vermehrt, Pa¬
trouillen von Infanterie , Kavallerie und republi¬
kanischer Garde streifen die Umgebung ab. Fuß¬
gänger und Automobile werden streng untersucht.

China und Japan.
Nanking, 28 . Sept . (Reuter .) General Tschang -

suen besuchte gestern morgen das japanische
Konsulat in Begleitung einer 50 Mann starken
Leibwache und entschuldigte sich wegen des Vor¬
falls in Nanking. Um 3 Uhr nachmittags zogen 800
Mann von General Tschangsuens Truppen mit der
Fahne der chinesischen Republik vor das japanische Kon¬
sulat. Dort präsentierten sie das Gewehr und ihr
Kommandeur salutierte, während die japanischen Trup¬
pen in Stillstand verharrten.

Weitere Depeschen siehe Seite 9.

Fragen , wird man schon wegen des Standes der
Lanöesfinanzen sie wahrscheinlich zu einer Sache
des Reiches oder der Gemeinden erklären .

Kurz , des Himmels Wolken Hänge« schwer
herab auf Ilion , und sie werde » sich nicht ver¬
ziehen , wenn am Montag die Lage dargestcllt
wird , von - er Stelle aus , au der einst das Wort
gesprochen wurde : „Wir haben Geld wie Heu ".
Das klingt in unsere Zeit herüber wie ein
Märchen aus fernen Kindertage ».

Die Sountagsausgabe « der Münchener Blät¬
ter wissen von Unstimmigkeiten im Schoße des

„homogenen " Ministeriums Hertling zu be¬
richten und zwar sind es die beiden dem Zen¬
rum politisch am nächsten stehenden Refforts¬
chefs, die Minister des Innern , Freih . v . Soden
und der Verkehrsminister von Seidlein , die auf
gespannten Füßen stehen. Der äußere Grund der

Gegnerschaft ist die Frage der Ausnutzung der

„weißen Kohle" . Von Soden steht in dieser
Frage auf Setten des Elektrizitätstrusts , dem
eine Anzahl hoher Herren im Reichsrat nahe¬
stehen und die von der staatlichen Ausnützung
der reichen Wasserkräfte des Landes aus Kon¬

kurrenzgründen nichts wissen wollen , während
der Verkehrsmtnister eine Hebung der Eisen¬

bahnrente von dieser Elektrisierung erhofft .
Man kann schon nicht mehr bloß von Reibungen

zwischen den beiden Ressorts sprechen, sondern
von einer direkten Hinderung ihres notwendigen
Zusammenwirkens . Auch sonst kam es vor al¬

lem bei der Aufstellung des Etats zu störenden
Unstimmigkeiten .

Der tiefere Grund aber , warum der Wagen

des Ministers des Innern bedenklich schwankt ,

ist doch wohl ein anderer . Das Zentrum ist, um

es gerade heraus zu sagen , von ihm enttäuscht ,

nicht etwa wegen der paar peinlichen Situatio¬

nen , in welche den Führer des Reichsrats¬

zentrum seine gewisse Ungeschicklichkeit und sein

auf ungenügender bureaukratischer Schulung

beruhender Mangel an geschäftlicher Routine , die

nicht durch starke intuitive Begabung ausge¬

glichen ist, gebracht haben , sondern weil die von

Herrn von Soden erwartete Durchdringung des

Beamtenkörpers mit dem Geiste , - en das Zen¬

trum liebt , ausgeblieben ist. Der Chef hat , viel¬

leicht mit Widerstreben , etnsehen müssen , daß ein

Jahrzehnte in einem andern Geiste herangezo¬

genes , pflichttreues und aufs beste bewährtes Ge¬

schlecht von Beamten nicht im Handumdrehen

zur Verleugnung seiner Vergangenheit gebracht

werden kann , und daß es auch nicht angehe , ein¬

fach die große Säge anzusetzen , um den Weg frei¬

zumachen für zentrumstreue Untergebene . Es

knistert schon lange im Gebälk des Ministeriums
des Innern , und manche Sturmvögel sind auf -

geslogen in Artikeln der „guten " Presse und

Agitationsreden draußen im Lande . Jetzt scheint

die Zeit erfüllt zu sein und die Tage des Mini¬

sters von Sodens , der einst stolzesten, homogen¬

sten Stütze des homogenen Ministeriums , ge¬

zählt . Es hat ihm also nichts genützt , daß er

jüngst seinen Frieden mit Dr . Heim gemacht hat ,

seinem bittersten Feinde , weil Mitbewerber beim

Organisieren der Landwirte für die Zentrums¬

interessen . Neue Gegner sind ausgestanden . Der

demokratische Flügel des Zentrums hat wieder

an Einfluß und Macht gewonnen , und will den

Schwerpunkt der innerbayerischen Politik , der

seit dem letzten Ministerwechsel in die Erste Kam¬

mer verlegt schien , wieder für das Haus der

Gemeinen zurückgewinnen . Ob die Kraftprobe

später oder früher kommt , bei der Forderung

einer Aufbesserung der Zivilliste oder sonstwo , ist

gleichgültig . Kommen wi rd sie._

Das Fiasko der französischen Herbst-
Manöver.

(Eigener Bericht.)

HI Paris . 28 . Sept. Die letzten Manöver

haben keinen günstigen Eindruck hin¬
lassen ! so steht in großen Lettern an der Spitze
des „Matm " mit der mysteriösen Unterzeichnung „X" .
Und damit man auch gleich weiß , was dort nicht ge¬
klappt hat, meldet der Untertitel: „Die Manöver haben
die Schwäche gewisser Generale deutlich gezeigt .

" Das

Wesentliche dieser Ausführungen lautet :

„Die offiziellen Lobeserhebungen muffen bedeutend
abgeschwächt und berichtigt werden. Die Regimenter
haben gewiß einen prächtigen Willen gezeigt , aber
gleichzeitig die Unzulänglichkeit ihrer militärischen Aus¬
bildung an den Tag gelegt . Das konnte nicht anders
sein, da es an Offizieren mangelt. Ferner machte sich
das Fehlen von Ausbildungslagern jämmerlich be¬
merkbar. Die Personen, die den Manövern gefolgt
sind, waren Zeugen schwerer Fehler. Sie haben den
General Jo ff re an diesen oder jenen Befehlshaber
einer Formierung scharfe Bemerkungen richten hören ;
aber die Grundlagen zu einer vollständigen und gründ¬
lichen Beurteilung werden erst jetzt zugänglich . Sie
befinden sich in den Berichten , den Schriftstücken und
den Marschtagebüchern , die zurzeit dem Oberkriegs-
rate zugehen . Bei ihrer Durchsicht traten wenig er¬
bauliche Dinge zu Tage. Die Ergebnisse , die diesesSie henkse Lummer unserer Llskes v«M 10 Setten.

iMÄieiMtl litt „IHklmilM NMI«"
Skichdruck nur mit »mau« OueSeuimgab« gestatt ««.
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Studium zeitigt , sind leider zu technischer Art , um in
einer Zeitung Platz zu finden . Es genüge also die
Bemerkung, daß man jeden Augenblick beim Neben¬
einanderstellen der Stunden der Aufgabe und des
Empfangs der Befehle erkennt , daß diese Weisungen
unentschuldbare Verzögerungen erlitten haben, daß sie
nicht verstanden oder schlecht ausgeführt wurden, daß
gewisse Stäbe durch ihre Unsicherheit den Truppen
eine völlig überflüssige und bedauerliche Ueberlastung
auferlegten, daß die Verproviantierung äußerst man¬
gelhaft war, weniger durch Verschulden der Intendan¬
tur als wegen der Unerfahrenheit und der Kopflosig¬
keit der Obersten . Im allgemeinen haben die Armee¬
korps bewiesen , daß ihnen das praktische Feldleben
fremd ist.

Selbst auf iüe Beförderungen der verschiedenstenArt fallen derartige Borwürfe . Ganz abgesehen von
unglücklichen Zufällen , die schließlich entschuldigt wer¬
den können , ist es ganz sicher , daß die Rückbeförderungder Truppen eine Unordnung und eine Verwirrungin dem normalen Verkehr angerichtet hat, wie man sie
beispielsweise im vorigen Jahre in den Provinzen
Mittelfrankreichs nicht zu beklagen hatte.

Es ist viel weniger gefährlich , solche Mängel und
Schwächen zu enthüllen, als sie zu verschweigen . Es
müssen aber Sanktionen folgen , damit die Ent¬
hüllungen einen Nutzen haben. Die Manöver dienen
nicht nur zur Einübung der Truppen , sie bilden auch
für das Oberkommando eine Prüfung , «in periodisches
Befähigungs-Examen. Ein Korps- oder ein Divi¬
sions -Kommando ist nicht ein Lehen, aus dem man nur
vom Zwang des Alters getrieben wird . Als Herr
Messtmy Kriegsminister war , enthob er einen
Korpsches seines Kommandos, weil dessen Manöver im
Bourbonnais seinem Prestige geschadet hatten. Im
vorigen Jahre stellte nach den großen Manövern in
Mittelfrankreich Herr Millerand einen General
zur Disposition, weil er sich nicht ausgezeichnet hatte.Der Leiter der diesjährigen Manöver im Südwesten
ist bereit, analoge Maßregeln vorzuschlogen . Es wäre
äußerst bedauerlich , wenn der gegenwärtige Kriegs-
Minister zögern sollte, sie zu oollstrecken. Es gibt Bei¬
spiele sehr bedenklicher Art, die beweisen , wie gefähr¬
lich das großmütige Verzeihen in dergleichen Angele¬
genheiten werden kann . Unter den Generalen , die
eben an den Manövern im Languedoc teilgenommen
haben, befinden sich zwei , die bei der letzten Jnspek-
tionsrundreise als körperlich und geistig nicht mehr
ganz auf der höhe bezeichnet worden waren . Sie
wurden trotzdem auf ihren Posten belassen . Einer
von diesen , ein Brigadegeneral, war nun gerade die
Ursache der Verwirrung , die am 13. September die
Niederlage des 18 . Korps heroorrief. Die Nachsicht
heißt in " militärischer Sprache häufig „Schwäche ".Dir Nation hat für ihre Sicherheit bedeutende Opfer
auf sich genommen, ein Jahr ihrer Jugend , eine Milli¬
arde ihres Geldes . Es wäre verhängnisvoll, wenn die
Unzulänglichkeit Einiger einen solchen Kraftaufwand
unnütz machen sollte . Wenn General Ioffre Sank¬
tionen für notwendig erachtet , so muß er es zu sagen
wagen. Und Herr Etienne muß wagen, diese er¬
forderlichen Sanktionen zu treffen. Eine Regierung,di« regiert, ist eine Regierung, die absetzt."

Paris , 29. Sept . Der Kriegsminister er¬
klärte einem Berichterstatter , er begreife die Auf¬
regung nicht, welche die von einigen Blättern
über die Manöver veröffentlichte Kritik im Publi¬
kum hervorgerufen habe . Er könne wieder¬
holen , daß der Oberbefehl bewundernswert sei
und daß die Truppen eine vollkommene Wider¬
stands - und Leistungsfähigkeit gezeigt hätten . Ge¬
wiß , es gäbe zu verbessern und fortzuschreiten .
Gegenwärtig würden die genauen Berichte fertig¬
gestellt. Sobald er diese in Händen habe , werde
er sehen, welche Entschließungen er treffen müsse,
und er werde nicht zögern , aus den gemachten
Beobachtungen alle erforderlichen Kon -
sequnzenzu ziehen . Das Land habe wäh¬
rend der letzten Monate ein bewundernswertes
Beispiel von Zuversicht und Patriotismus sowie
Selbstverleugnung gegeben . Es habe ein Recht
darauf , zu verlangen , daß jeder seine Pflicht tue .

Mische MUik.
Landtagswahlbewegung .

* Eppingen, 28 . Sext . Nachdem am letzten Sonn¬
tag hier die Rationalliberale Partei und die Sozial¬demokratie öffentliche Wählerversammlungen abhiel¬ten , hat auch der Bund der Landwirte eine
solche abgehalten. Der Kandidat, BürgermeisterMüller - Elsen ;, stellte sich den Wählern vor und
entwickelte sein Programm . Es sprachen noch Sekre¬
tär Füller - Karlsruhe und Rerchstagsabg. Rupp -
Reihen. Ersterer sprach über Wirtschaftspolitik, letz¬terer über seine Tätigkeit im Reichstag , wobei er sichals Gegner des Proporzwahlsystems bekannte . In der
nachfolgenden Diskussion meldete sich kein Gegner zumWort.

Au» Me«.
Der badische Fremdenverkehr und die Welt¬

ausstellung in San Franziska ,
i . Titisee , 28 . Sevt . Der Landesverband der

badischen Hotelindustrie , in dem das gesamte
Hotelgewerbe des Landes vereinigt ist, hat in seineram 26. September hier abgehaltenen Hauptver¬
sammlung zur Frage der deutschen Beteiligung ander Weltausstellung in San Franzisko vom Stand¬
punkt des Fremdenverkehrs aus Stellung genom¬men . Rach einem Vortrag des Vorsitzenden des
Heidelberger Städtischen Verkehrsbureaus , Herrn
Duffner , der in eingehender Weise die Vorge¬
schichte für die deutsche Beschickung der Ausstellungerörterte , brachte die Versammlung in einer ein¬
stimmig gefaßten Resolution das dringende In¬
teresse des deutschen Fremdenverkehrs ander Propagierung des Zuzugs sowohl ausNord - als Südamerika zum Ausdruck. Die
Versammlung erblickt in der Ausstellung und in
dem sie veranlassenden Weltverkebrsereignisses der
Eröffnung des Panamakanals eine nie wiederkeb-
rende Möglichkeit für den deutschen Fremdenver¬
kehr neben den Bewohnern der Bereinigten Staaten ,vor allem auch die Reisenden aus dem lateinischen
Südamerika , auf Deutschland als Reiseland aufmerk¬sam zu machen . Die Hotel- und Fremden ndustrie ,insbesondere die badische , wüedr daher das Zu¬
standekommen einer kollektiven Beteiligung der
deutschen Industrie , Kunst und Kultur auf der San
Franziskoer Ausstellung freudig begrüßen und will
für eine würde Vertretung der deutschen Farbenam Stillen Ocean im Jahre 1918 eintreten . Die
badische Hotelindustrie hält es für wünschenswert ,gemeinsam mit der interessierten badischen Industrie
<Goldwaren - , Uhren - , Orchestrion-Jndustrie , Holz¬
schnitzerei , Keramik usw.) beim Zustandekommen
einer irgendwie nennenswerten badischen Beteili¬
gung auch dem badischen Fremdenverkehr in San
Franzisko die Möglichkeit zu einer großzügigen und
wirksamen Amerika - Propaganda zu verschaffen.
Mitgliederversammlung des Badischen Sänger¬

bundes .
( : ) Triberg . 28. September . Recht zahlreichhatten sich schon am Samstag die Vertreter der

Bundesoereine des Badischen Sängerbundes zuder hier ftattfindenden Mitgliederversammlung ein¬
gefunden . Die Stadt war festlich geschmückt und
bereitete den Gästen einen sehr freundlichen Em¬
pfang . — Am Samstag abend fand ein vom Ge¬
sangverein Triberg gegebenes Festbankett statt, bei
dem Fabrikant Lauble , der Vorstand des Tri¬
berger Vereins die Sangesbrüder begrüßte , be¬
sonders den Bundespräsidenten Wilser aus Karls¬
ruhe und den Ehrenvorsitzenden Sauerbeck aus
Mannheim . Bürgermeister de Pellegrini be¬
grüßte die von auswärts gekommenen Sänger
namens der Stadtgemeinde .

Am Sonntag vormittag kurz vor 10 Uhr be¬
gann die Mitgliederversammlung , die der Bundes -
präsident Wilser leitete und die Erschienenen will¬
kommen hieß. Es folgten weiterhin Ansprachen
der Vertreter der Stadt Triberg . des Gesangvereins
Triberg und des Schwarzwaldgausängerbundes .
Bundespräsident Wilser erstattete den Bericht des
Hauvtausschusses , dem eine kurze Aussprache folgte .

Nach Verbescheidung der 1912er Bundesrechnuns ,
wurde genehmigt , zum Bölkerschlachtdenkmal in
Leipzig 100 Mark zu spenden . Sodann erfolgten
die Mitteilungen über das an Pfingsten 1913 in
Mannheim nbgebaltene 9 . Badische Sangerbundes¬
fest . Der Berichterstattung folgte eine längere
Aussprache , in der verschiedene Klagen , haupt¬
sächlich über das Preisgericht vorgebracht wurden .
Nachdem der Vorsitzende die nötigen Aufklärungen
gegeben , wurde die Wahl zweier Rechnungsprüfer
und ihrer Stellvertreter für die 1913 er Rechnung
vorgenommen . Genehmigt wurde der Antrag der
Bundesvereine in Konstanz, die Mitgliederversamm¬
lung im Jahre 1916 in Konstanz abzuhalten ,
unter der Bedingung , daß imwischen keine anderen
Verhältnisse eintreten . Die Bestimmung des Orts
der 1914er Mitgliederversammlung wurde dem
Hauptausschutz überlassen . Nach der Bestimmung
des Musikausschusses erfolgte die einstimmige
Wiederwahl des Hauvtausschusses durch Akkla¬
mation .

Ein gemeinsames Mittagessen , ein Spaziergang
und eine gesellige Zusammenkunft am Sonntag
abend beschlossen die Versammlung .

: : Durlach , 28 . Sept . Ein Deserteur , der sich
vom Feldartillerieregiment Nr . 50 entfernt harte,
wurde hier festgenommen .

: : Heidelberg . 28. Sept . Die Aschenreste der verstor¬
benen Prinzessin Sofia von Sachsen - Wei¬
mar werden auf dem hiesigen Friedhof beigesetzt wer¬
den , wo Prinz Wilhelm ein Gelände angekauft hat,
auf dem eine Familiengruft errichtet werden soll.

* Peterstal , 28. Sevt . In güngster Zeit werden
hier verschiedene Versuche zur Gewinnung von
Schwerspat angestellt, so auch auf dem Gute des
Landwirts Anton Hofe rer (hinter Freyersbach) .
Ueberraschenderweise fand man hier Eisenerz . Die
Analyse des Erzes lautet sehr günstig . Die Ader
wurde bereits zum Teil freigelegt . Die Grabungen
werden von einem geprüften Bergbetriebsleiter aus
Hannover geleitet .

* Mannheim , 28 . Sept . Das Hochbauamt wurde
vom Stadtrat beauftragt, Entwürfe für ein würdiges
Grabdenkmal auf - er Grabstätte des
Oberbürgermeisters Martin auszuar¬
beiten , wofür ihm im Benehmen mit der
Fcmilie des Verstorbenen nähere Direktiven
erteilt werden. — Die Stadtverwaltung hat beschlossen,den ältesten Jahrgängen der Volksschulen zum 18. Ok¬
tober «ine Erinnerungsgabe zu überreichen .
Sie hat zu diesem Zwecke aus der im Verlag von
Moritz Schauenburg in Lahr (Baden) erscheinen¬
den Jugend - und Hausbücherei „Heim und Herd "
einige tausend Exemplare des unter den Titeln „Aus
Deutschlands großer Zeit" und „1806—1813 "

„Was
alt und jung erlabte" erschienenen 6 . und 7 . Bändchens
bestellt und damit in hervorragender Weise Verständ¬
nis für Jugendpflege und Hebung des nationalen
Geistes des Heranwachsenden Geschlechtes bekundet .

i . Wertheim a . M .. 28. Sept . Eine bekannte Per¬
sönlichkeit, fürstlich Löwensteinscher Domänenrat
Menzinger , der plötzlich an einem Schlaganfall
starb , wurde gestern unter zahlreicher Beteiligung
bestattet. Fürsüicher Domänendirektor Eckert ,
Kaufmann O . Langguth und Oberpostsekretär
Kaufmann legten am Grabe Kranzspenden für die
stankesherrlichen Beamten, für den Verein „Alt-Wert-
heim " und für den Verein „Wolfsschlua, . nieder. Der
Verstorbene machte den 66er und 70er Krieg als Ar¬
tillerist mit. Er wurde nahezu 70 Jahre alt.

: : Baden-Baden. 28 . Sept . Der Stadttat hat be¬
schlossen , zu der Erinnerung nn die Zeit der Befrei¬
ungskriege einen Zyklus von drei öffentlichen Vor¬
trägen am 16 ., 18. und 20 . Oktober zu veranstalten.
Redner ist Professor M . Weber hier. Zp den Vor¬
trägen hat jedermann Zutritt .

X Sundheim . 28 . Sept . Am Freitag nachmittag
stürzte das 6jährige Töchterchen des Fabrikarbeiters
Walter von dem Tabakschops und erlitt dabei so
schwere Verletzungen , daß es nach vier Stunden
starb .

v . Ireiburg , 28. Sept . Der bekannte Iesuitenpater
Cohauß , dem die badische Regierung letzten Winter

_ Erstes BlE -
die Abhaltung religiöser Vorträge verbot, hielt
auf Veranlassung des Kath. Frauenbundes ini k-
Festhalle einen Vortrag über : „Die Frauenwelt in krKämpfen von heute "

. Der Borttag war von eta >̂3500 Personen besucht, die dem Redner ein« begeistere
Begrüßung darbrachten. In mehr als einstündigexAusführungen wies der Redner auf die Schäden
modernen Frauenbewegung hin und stellte der chri;,.
lichen Frau die Gottesmutter als Vorbild hin. Jen«.
alte FrauenWag , der sich in Treue , Geduld und
gebung für die Familie aufopferte, müsse wieder weh .
aufleben. Ferner betonte Reimer die Kulturtätigke .
der Frau als Mutter , die Notwendigkeit der Bilduneund Religion. Aber nicht die Berstandesbildung s,das höchste , sondern die Herzensbildung. Auch auf z -
Ausbildung zum Haushaltberuf müsse größter WeH
gelegt werden. Der Redner erntete mit seinen klar««
Darlegungen stürmischen Beifall.

Horoberg. 29. Sept . Der 19. Berbandstag K-
Verbands badischer Arbe iterb ildung -

'
.

vereine , der hier abgehalten wurde, war von zp
Vereinen besucht. Professor G u t h e i m - Freibur ;
hielt ein Referat über den Kinematograph als Volks¬
und Jugendbildungsmittel . Rechtsanwalt O . Hein --
h e i m e r - Karlsruhe sprach über Jugendpflege. Als
erster Vorstand wurde Oberbäusekretär Bautz e- Karl».
ruhe, zum Vorort Karlsruhe gewählt. Der nächst.
Verbandstag wird 1916 in Emmendingen abgehalt»
Der Verband zählt gegenwärtig 51 Vereine mit 837;
Mitgliedern in S Gauverbänden.

: : Aurtwangen , 29 . Sept . Zum 2 . male innerhrii ,
48 Stunden wurde die hiesige Feuerwehr gerufen.
Das Haus des Deckermeisters Adelbert Schüler
wurde eingeäschert .

er . Badenweiler, 28 .Sept . Ein feierlicher Herbsttag
breitete sich heute über die Gefilde Badenweilers. A«
Denkmal weiland Großherzog Friedrich I. sind
frische Kranz- und Blumenspenden niedergelegt , dem,
heute ist der Todestag unseres allverehrten und
geliebten in Gott ruhenden Landesfürsten, dessen
würdige Gestatt jedem seiner Landeskinder tief ins Herz
gegraben ist. Besonders feierlich riefen heute die
Glocken zum Gottesdienst , zu dem auch die Groh¬
herzoglichen Herrschaften erschienen waren
und der durch den prächtig , fein abgestimmten Ge¬
sangsvortrag des Kirchenchors „Heilig ist der Herr'
von Weber eine stimmungsvolle Weihe erhielt. Pfar¬
rer Kayser predigte über Gewissensfreiheit oder
Gewissenszwang.

ff. Müllheim, 28 . Sept . Die hiesige Wirtschaft zum
„Friedrichshof" , Besitzer Herr Stiefvatter , geht
mit dem 1 . Dezember an einen Herrn aus Lahr Mer.
Als Kaufpreis werden 80 000 -li genannt. — Zu Ehren
des von hier nach Karlsruhe versetzten Notars
Dinger fand am Freitag abend eine schöne Abschieds¬
feier , gegeben von der Lesegesellschaft Müll -
Heim , statt.

: : Bonndors, 28 . Sept . Das Großh. Bezirksamt
Bonndorf hat wegen der Gefahr der Weiterverbrei¬
tung der Maul - und Klauenseuche die Land¬
straße Kommingen — Epfen Hofen —- Frit¬
zen —Grimmelshoten für jeden Durchgangs¬
verkehr mit Fuhrwerken aller Art (auch Kraftfahr¬
zeugen ), sowie für Reiter und Personen, die Pferde mit
sich führen, gesperrt .

: : Aeberliugen. 28 . Sept . Im Kopf des Kirchturrik
zu Hödingen wurde eine Blechbüchse gesunden,
in der sich Urkunden aus den Jahren 1685 und 1758
befanden. Auf 25 Folioseiten sind hochinteressante
Angaben über den Bau der Kirche, über die Geschichte
des Heiligenfonds und die Zustände in Hödingen nach
dem 30jährigen Krieg enthalten. Auch Geldstücke und
Reliquien aus jenen Jahren ftpid man vor.

X Konstanz , 28 . Sept . Oberbürgermeister Dr.
Weber vollendete gestern sein 63. Lebensjahr. Bei
diesem Anlaß gedenkt die Bürgerschaft ihres in Baden -
Baden zur Erholung weilenden Stadtoberhauptes , das
in treuer , langjähriger Pflichterfüllung die Stadtver¬
waltung geleitet hat. In dem Befinden des Oberbür¬
germeisters ist erfreulicherweise fortschreitende Besse¬
rung festzustellen .

Gkotzherzogltcher Hoslhealer .
Im „Fliegenden Holländer

" sollte aushilfsweise
Herr Spemann den Erik singen . Der Sänger ließ ab-
sagen . Man »«rttaute die Partie Herrn Rudolf Rit¬
ter vom Stuttgarter Hoftheater an . Die künstlerische
Gestaltung der episodischen Figur zu einer Hauptfigur
durch den East bereitete dem stark besuchten Haus einen
hohen Genuß. Man konnte sich an seiner blühenden
Stimme und seinem ausdrucksvollen Spiel ohne
Wenn und Aber erfreuen. Die reise Kunstleistung des
Sängers vermochte mancherlei Wünsch« zu erregen.
An dem Eindruck der Vorstellung hatte er einen wohl-
gemessenen Anteil, was ihm die Hörer durch spontanen
Beifall bezeugten . gdt.

Man schreibt uns : Am Mittwoch, den 1. Oktober ,
bringt das Großh . Hoftheater das Werk eines englischen
Dichters zur Aufführung. Vorhergegangen sind zwei
österreichische Bühnen : das Deutsche Theater in Prag
und die Neue Wiener Bühne . Das Stück nennt sich
„Der Menschenfreund "

, eine Tragikomödie. Die deutsche
Uebersetzung stammt von L. Leonhard in London, der
sich mit Eifer bemüht, den Dichter John Galsworthy
dem deutschen Publikum bekannt und vertraut zu
machen . Zuerst als Romanschriftsteller wirkend , er-
regte Galsworthy bald durch die unbarmherzige Wucht
seiner sozralkritischen Ironie wachsendes Aussehen . Der
gesellschaftlichen Kultur war wiederum ein rücksichts¬
loser Ankläger entstanden . „ Inmitten all der lächer¬
lich sentimentalen Verkommenheit der englischen Bühne,
inmitten all dieser Verlogenheit von Literatur und
Kunst erstand ein Mann von begeisterter Humanität
und unerschrockener Wahrheitsliebe, ein Kämpfer für
das Schlichte und Echte, der das Wunder zuwege
brachte : ein lebensgetteues Schauspiel von Proletariern
auf den Brettern Babylons !" — So schreibt L. Leon¬
hard über den Eindruck der Londoner Erstaufführung
des „Zigarettenkastens", des schon erwähnten Erstlings¬
dramas . Dem Realismus des modernen England schien
in Galsworthy ein typischer Vertreter, neben Bernhard
Shaw ein neuer Gesellschaftssatiriker von Bedeutung
zu erwachsen . Dem „Zigarettenkasten" folgte das
Schauspiel „Sttife " (Kämpft und die Tragödie „Justier ".
War Galsworthy so lange der schonungslose soziale
Ankläger, so zeigt uns „The Prgeon" („Der Menschen¬
freund"

) den Dichter auf einer höheren Entwicklungs¬
stufe angelangt, insofern er das Getriebe des Lebens
hier mit den Augen des skeptischen Humoristen bettach¬
tet, der sich aus den Befangenheiten einer allzu ein¬
seitigen Weltanschauung gelöst und die Rivalität der
Erscheinungen mit mildem Spott erkennen lernte und
künstlerisch zu formen versucht . Aber das Gegensätz¬
liche, die Kontraste des Daseins , sind es nach wie vor,

die seine Blicke bannen. So ist der Satriker in ihm
nach wie vor lebendig geblieben .

Der typische Engländer von heute freilich, der in
der Kunst das Angenehme -Oberstächliche, die seichte
Rührseligkeit schätzt und sucht , steht diesem Landsmann
— wie manchem andern — mit starkem Mißtrauen
gegenüber . Dem englischen Durchschnittspublikum find
diese Dichter der „Problem plays" immer noch wenig
sympathisch und meist recht unbequem. Galsworthy
steht heute im 47 . Lebensjahr. Es wird sich zeigen ,
ob es ihm, dem Mann auf der Höhe der Schöpferkraft,
gelingt , auf der Bühne dauernd Wurzel zu fassen.

Theater m» MM.
Konzert in Speyer ,

(Von unserem musikalischen Mitarbeiter .)
In Speyer besteht eine Musikgemeinde mit Fräulein

Mari« Retz er an der Spitze , die sich die Aufgabe
stellt , die Werke des fast vergessenen französischen Kom¬
ponisten Louis Lacombe <1818—1884) durch ge¬
diegene Aufführungen weiteren Kreisen zu vermitteln.
Bor zwei Jahren gelangte Lacombes zur Weltausstel¬
lung von 1878 geschriebene Preiskantate „Sapho " in
Speyer , Mannheim, Heilbronn und Sttaßburg zur
Aufführung. Auch in seinem diesjährigen ersten
Winterkonzert hatten die vereinigten Vereine „Lieder¬
tafel-Cäcilienverein" ein Werk Lacombes in den Mittel¬
punkt ihres Programms gestellt . Es war sein Opus 92
„Le Chateau"

. Das Werk fesselt von der ersten bis
zm letzten Note durch die Schönheit seiner Lyrik, durch
quellende Erfindung und die vornehme Diktion seiner
Tonfprache . Zwar hält sich Lacombe nicht an den
strengen Kammermusikstil . Die Primgeige ist reicher
bedacht als die andern Instrumente , ähnlich wie etwa
in Haydns ersten Quartetten. Zwischen kunstvollen
thematischen Durchführungen treten rezitatioische Zwi¬
schenspiele auf. Doch ergeben sich alle diese schein¬
baren Freiheiten aus dem zugrunde liegenden poeti¬
schen Programm . Die Ueberschriften der Sätze
l'Entreoenue, Serenade, Au Bal , Fiancailles (Begeg¬
nung, Serenade , Ball , Hochzeit) geben wichtige Finger¬
zeige für die poetische Deutung. Besonders geistreich
sind die Schlüsse der einzelnen Sätze. Ueber dem gan-
zen Werke liegt der Zauber der Originalität. Das
Mannheimer Quartett der Herren Birgigt , Hesse ,
Neumeier und C. Müller war um das Gelingen
der ersten deutschen Aufführung nach Kräften
bemüht. Zwar blieben hinsichtlich Ausgeglichenheit des
Ensembles noch kleine Wünsche offen, wie denn über¬
haupt die ganze Wiedergabe den Eindruck des flüchtig
Studierten machte . Doch gelang es immerhin, die

Schönheiten des frisch quellenden Werkes den Hörern
zu erschließen . Diese zeigten sich für die gebotenen Ge¬
nüsse denn auch sehr dankbar. Die Altistin Frau
Vally Fredrich - Höttges aus Köln, von Musik¬
direktor Markus Stahl feinsinnig begleitet , und die
jugendliche Pianistin Fräulein Sophie Sack aus
Heidelberg liehen dem Konzert iihre Mitwirkung.

_ F . M.
th . Mannheimer Hof- und Nationaltheaker. (Von

unserem musikalischen Mitarbeiter .) Als Mimose San
in der Operette „ Geisha " verabschiedete sich unsere
beliebte Soubrette Frau Margarete Beling - Schä¬
fer vom hiesigen Theaterpublikum, um einem En¬
gagement an das Hoftheater in Darmstadt zu folgen .
Die tüchtige Künstlerin, die vor 8 Jahren aus Stettin
zu uns kam, hat sich die Liebe und Verehrung weiterer
Kreise zu gewinnen verstanden, und die lebhaften
Sympathien des Theaterpublikums fanden bei ihrem
Abschied in herzlichem Beifall und zahlreichen Blumen-
arrangements beredten Ausdruck ._ F . M .,

Lauft m- Wissenschaft .
k. Jum 70. Geburtstag von Gustav Guthknecht . Pro¬

fessor Gustav Guthknecht , der bekannte Berliner Maler
und Lehrer an der Königlichen Akademischen Hoch¬
schule für die bildenden Künste in Berlin -Charlotten -
burg, begeht am Dienstag seinen 70. Geburtstag .
Guthknecht ist besonders auf dem Gebiete seines Lehr¬
faches, dem der Kostüm - und Wappenkunde, Autorität.
Hat er doch auch von 1889 bis 1899 als artistischer
Vorstand der Königlichen Theatergarderobe und Kostü¬
mier der Königlichen Schauspiele in Berlin gewirkt,
ist er doch der stets hilfsbereite Verwalter der Kostüm -
kammer des Vereins Berliner Künstler. Guthknecht
ist ein. Berliner Kaufmannssohn und sollte den väter¬
lichen Berus ergreifen . Erst nach zwölfjähriger kauf¬
männischer Tätigkeit konnte er sich der Kunst zuwen¬
den . Er besuchte von 1869 ab das Kunstgewerbe¬
museum in Berlin , wo Ewald, Schaller und Iakobs -
thal seine Lehrer waren , dann trat er in das Atelier
des Geschichtsmalers F . Balte ein . Unter seiner Lei¬
tung ging er schließlich ganz zur Malerei und zwar
zur Genremalerei über . Das historische Genre war
seine Domäne . Das führte ihn zur Kostümkunde .
Guthknecht hat eine Bibliothek der Trachtenkunde der
Kulturvölker und « ine Bibliothek der Waffenkunde ge¬
schaffen . 1893 übernahm er an Stelle A . von Hey¬
dens die Lehrstelle für Kostümkunde an der Berliner
Akademischen Hochschule, an der er noch heute mit
Erfolg wirkt.

w . Ei « astronomisches Preisausschreiben für
Schüler . Der B . C . Tcub « erscke Verlag er¬

läßt jetzt ein Preisausschreiben für Schüler der
mittleren und höheren Schulen . Es ist be¬
stimmt für Schüler , die sich gern mit Himmels -
kunde und mit Handfertigkeit beschäftigen . Sie
müssen für das Preisausschreiben eines Sextan¬
ten und einen Theodoliten durch eigene Hand¬
fertigkeit Herstellen. Es würde darauf attkom-
men , daß durch die beiden Winkelmetzinstru -
mente Bogenabstände am Himmel mit einer Ge¬
nauigkeit von etwa einem Grad gemessen wer¬
den können , so z. B . die von Tag zu Tag bis
13 Grad betragende Verschiebung des Mondes
gegen Fixsterne des Tierkreisgürtels . Dabei
können die käuflichen Papier - oder Messingtrans¬
porteure benutzt werden . Alles Einzelne des
Baues , dis Ausführung beider Vorrichtungen
bleibt den erfindenden und ausarbeitenöen
Schülern überlassen . Die Arbeiten sind bis zum
1 . April 1914 an die Teubnerschc Verlagsbuch¬
handlung in Berlin einzusenden . Das Preis¬
gericht besteht aus bekannten Pädagogen . Für
die Brauchbarkeit und Preiswürdigkeit der ein-
gesandten Arbeiten werden maßgebend sein , die
Einfachheit und verhältnismäßige Genauigkeit
der Vorrichtungen und die Wohlfeilheit ihrer
Herstellung , so daß die besten Arbeiten späterhin
durch Abbildung , Beschreibung und Anleitung zu
ihrer Nachahmung anderen Schülern werden
empfohlen werden können . Es können entweder
beide Vorrichtungen oder auch nur eine oder
eine nicht als Sextant oder Theodolit zu be¬
zeichnende, oder ähnlichen Zwecken dienende ein-
gesandt werden . Die Zuerkennung der Preise
geschieht zum Herbstanfang 1914 . Die Preise
bestehen in Werken des Berlages .

Akademische Nachrichten . Als Nachfolgerdes am 17-
Mai verstorbenen Univerfitätsmustkdirektors Prof . O.
Reubke ist der Direktor der Robert Franz -Singakademie
zu Halle a . S . Königlicher Musikdirektor Alfred R a h l-
wes zum Unioersitätsmusikdirektor der Universität
Halle a . S . ernannt worden. — Der ordentliche Pro¬
fessor der Philosophie am bischöflichen Lyzeum zu Eich¬
stätt Dr . phil . Georg Wohlmuth ist zum Kanonikus
im Domkapitel Eichstätt berufen worden. Der ordent¬
liche Professor der semitischen Philologie an der Uni¬
versität Göttingen Geh . Reaierungsrat Dr . theol ., jur .
et phil. Julius Wellhausen ist von der Aus¬
übung seiner Lehrtätigkeit entbunden worden. — Der
Professor der Physik in Greifswald Geheimrat Wilhelm
Holtz ist im Alter von 86 Jahren gestorben . —
Der ordentliche Professor der Philosophie Ernst Dürr
aus Würzburg , welcher seit 1907 experimentelle Psycho¬
logie und Pädagogik in Bern lehrte , ist 35 Jahr alt nach
langer Krankheit gestorben .
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Zas Liegeuschafksvennögen des bad .
Staates.

Sarlsruhe , 28. Sept . Den Mitgliedern
>es Land ständischen Ausschusses , der
bekanntlich vor kurzem zu einer Sitzung zusam -

« entrat , wurden von der Regierung auf eine
Anregung hin , die aus der Mitte des Landstän¬
dischen Ausschusses erfolgt war , lt . „Franks . Ztg .

"

^ merkenswerte Angaben über das staatliche
Grundstücks - (Liegenschafts -) Ver¬
mögen — Gebäude , Grundstücke und geschlos¬
sene Güter , jedoch mit Ausschluß der der Zivil¬
listenverwaltung unterstehenden — mitgetetlt .
Danach beträgt dieses Vermögen bei vorsichtiger
Schätzung im ganzen 1188 Millionen Mark , wo¬
von auf die allgemeine Staatsverwaltung .- ein¬
schließlich der Domänenverwaltung 306 Millio¬
nen und auf die Staatseisenbahnen 882 Millio¬
nen entfallen . Die letztere Summe entspricht dem
Anlagekapital der Eisenbahnverwaltung . Ver¬
gleicht man damit den Betriebs Überschuß für 1912
Mt 36,3 Millionen , kapitalisiert zu 4 Prozent , so
ergibt sich ein Vermögenswert - er badischen
Staatseisenbahnen von 907 Millionen . Die ba¬
dische Eisenbahnschuld sEn- e 1912 : 556 Millionen
Mark) ist hiernach durch den Ertragswert der
Eisenbahnen um mehr als das Anderthalbfache
und , wenn man das gesamte staatliche Grunü -
stücksvermögen mit 1188 Millionen in Vergleich
zieht , um mehr als das Doppelte gedeckt . Außer
dem Grunüstücks -(Liegenschafts -) Vermögen be¬
sitzt der badische Staat noch ein erhebliches mobi¬
les Vermögen in einer Reihe für staatliche Zwecke
bestimmter Fonds .

sie
an-
nd-

Aus dem Stadtkreise.
Das Befinde « - es Grotzhcrzogs soll nach

einem Berliner Blatt nicht sehr günstig sein . Wir
können dazu melden , daß der Landesherr in Ba -
-enweiler heute früh einen Ausritt unternahm ,
von dem er frisch und gesund zurückgekehrt ist.

Der gestrige Sonntag hatte einen ausgespro¬
chen herbstlichen Anstrich . Wohl war das Wet¬
ter während der ersten Vormittagsstunden et¬
was zweifelhaft , doch hielt es sich, nachdem am
Nachmittag die Sonne auch ein paar Mal zum
Vorschein gekommen war , ausgezeichnet . Der
Fernverkehr am Bahnhof war trotz des kühlen
Wetters ganz gut,' mit jedem Sonntag ist jedoch
ein Nachlassen zu bemerken . Der Besuch des
Staötgartens war ziemlich gut, - denn gerade hier
merkt man es zuerst , daß der Herbst seinen Ein¬
zug gehalten hat . Wohl prangt und blüht es
noch überall in den wunderhübschen Anlagen und
manch verspätetes Röslein verbreitet noch bal¬
samischen Duft , aber unaufhörlich rascheln die
vergilbten Blätter von den mehr und mehr sich
lichtenden Baumkronen herab . Gegen 1612 Uhr ,
als die lieblichen Weisen der Feuerwehr - und
Bürgerkapelle ertönten , sammelte sich das schon
in wärmere Kleider gehüllte Publikum um den
Pavillon an , um auf und ab zu wandeln . Das
Nachmittagskonzert erfreute sich eines ausgezeich¬
neten Besuches . Der Nahverkehr nach Durlach ,
Ettlingen und besonders auf den Turmberg und
nach dem THomashof war stark.

Karlsruhe als Versammlungsort. Der 23. Bundes¬
tag deatfcyerBoden - Reformer , der in Straßburg
versammelt war , beschloß, seinen nächsten Bundestag
im Jahre 1915 in Karlsruhe abzuhalten.

Gestorben ist an den Folgen eines Unfalles ,
den es am 27. ös . erlitt , das 4 Jahre alte Kind
eines hiesigen Schneiders .

Selbstmordversuch . Aus dem Fenster eines
Hauses in der Amalienstraße wollte sich heute
früh 141 Uhr aus noch unbekannten Gründen
eine 24 Jahre alte Ladnerin von hier stürzen .
Sie wurde in das stöbt . Krankenhaus gebracht.

Ermittelt wurden die Personalien der am 26.
l. Mts . in einer hiesigen Badeanstalt tot aufge -
funüenen Frau . Es ist die hier wohnende 90
Jahre alte Euphrosine Welle aus Schopbach.

Festgeuomme « wnrde « : ein Taglöhner aus
Gmünd wegen Betrugs sVerkaufs von Nepp¬
uhren ) sowie ein vom Amtsgericht Aschaffen¬
burg zum Vollzug einer Gefängnisstrafe ausge¬
schriebener Taglöhner aus Wintersbach .

Veranstaltungen, Vereine uvö Vorführungen.
Colosseum. Man schreibt uns : Am MittwoM. den

1. Oktober , beginnt Leonhard Haskel mit seinem
Ensemble ein Gastspiel . Haskel ist ein guter Bekann¬
ter. Er hat im Januar 1912 mit großem Erfolg am
Colosseum gastiert und wird auch bei seinem jetzigen
Engagement seine Zugkraft wieder ausüben . In den
ersten Tagen seines hiesigen Gastspiels werden zwei
Neuheiten gegeben werden und zwar : „Des Löwen

Erwachen"
, Posse in einem Akt und „12.24 Uhr

nachts ", Burleske in zwei Akten , beide gewürzt mit
Humor und Komik . Neben Haskel werden noch einige
hervorragende Variete-Nummern das . Programm ver¬
vollständigen : „Petrescu "

, der bedeutendste Tierstim.
men -Jmitator der Gegenwart , „Valentine Olisa"

, eine
tüchtige Tänzerin , ferner die hervorragenden Keulen-
Jongleure „The Bradhaws "

. Der Karten-Vorverkanf
für das Hoskel -Gastspiel hat begonnen.

v . Verein Volksbildung. Sonntag , den 5 . Oktober
findet für unsere persönlichen Mitglieder eine Theater¬
vorstellung statt und zwar gelangt zur Aufführung:
„Grüne Ostern "

, Schauspiel von Heinrich Lee . (Siehe
die Anzeige .)

Serlchlssaal.
chß Karlsruhe, 27. Sept . Sitzung der Strafkammer .

In heutiger Sitzung der Strafkammer kamen aus¬
nahmslos Berufungen gegen schöffengerichtliche Ent¬
scheidungen in Privatklagesachen zur Verhandlung.

Das Schöffengericht Pforzheim hatte den Kaufmann
Peter Konierzwy wegen Beleidigung des Kauf¬
manns Tannhauser in Pforzheim zu 40 °it Gellsstrafe
eoent. 10 Tagen Gefängnis verurteilt. Die vom Ver¬
urteilten eingelegte Berufung wurde verworfen.

Wegen Beleidigung des Stadtrats Seeger in Dill -
weitzenstein wurde der Schmiedmeister Weiher vom
Pforzheimer Schöffengericht zu 10 Tagen Gefängnis
und 20 Geldstrafe eoent. weiteren 2 Tagen Gefiing-
nis verurteilt. Die Berufung wurde verworfen, weil
der Verurteilte nicht erschienen war.

In der Beleidigungssache der Firma Daube in Frei¬
burg gegen den Wirt Karl Distel in Pforzheim hatte
das dortige Schöffengericht den Beklagten zu 10 -K
Geldstrafe verurteilt . Die gegen diese Entscheidung
vom Privatkläger eingelegte Berufung wurde zurück-
gewirsen und dieser hat die Kosten zu tragen.

Das Schöffengericht Pforzheim hatte die Fabrikanten
Christian Schäfer und August Baumert von dort
von der Anklage der Beleidigung des Fabrikanten
Trunk in Pforzheim freigssprochen . Im Laufe der
heutigen Berufungsverhandlung kam zwischen Trunk
und Baumert ein gerichtlicher Vergleich zustande ,
dahin lautend, daß der Beklagte die Kosten übernimmt
und eine Buhe von 150 bezahlt, die zur Hälfte der
Sanitätskolonne und zur Hälfte der Herberge zur Hei¬
mat zugute kommt . Außerdem wird das Urteil im
„ Pfprzh . Anzeiger " veröffentlicht . Die Verhandlung
gegen Schäfer wurde zwecks weiterer Beweiserhebung
vertagt.

Spott.
Mühlburg — Pforzheimer Fußballklub 2 : 1.
Als richtiger Kassenmagnet zeigte sich die Pforzheimer

Mannschaft, die zum erstenmal in den heurigen Liga¬
treffen in der Residenz wellte . Ein hochklassiges Spiel
übertraf die Erwartungen der Zuschauermasse . Dem
Schiedsrichter Banzhaf aus Mannheim , der anfangs
das Spiel ziemlich umsichtig leitete , gegen Schluß aber
sehr viel übersah und mit seinen Entscheiden lebhaften
Protest der Karlsruher Zuschauer auslöste, stellten sich
3.10 Uhr die beiden Mannschaften. Mühlburg hatte
Ersatz für einen seiner besten Stürmer , den Rechts¬
außenstürmer Decker : sein Stellvertreter Den sch hielt
sich aber wacker. Pforzheim spielte mit Ersatz für den
Mittelläufer Breunig . — In einem sehr scharfen
Tempo setzte das Spiel ein und Pforzheim war , da
es sich sofort zusammenfand, die erste Viertelstunde
überlegen . Nun bekommen die Mühlburger ebenfalls
Fühlung miteinander und die Gegner halten sich die
Wage. Bald schwebt das Mühlburger , bald das Pforz¬
heimer Tor in höchster Gefahr, bis es endlich dem
Pforzheimer Mittelstürmer Fuchs nach einer halben
Stunde gelingt, das erste Tor für seinen Verein zu
erzielen . Mühlburg sucht mit Macht aufzuholen. Das
Spiel wird mehr und mehr auf die Pforzheimer Seite
gedrängt: trotzdem Mühlburg noch in den letzten fünf
Minuten drei Cckbälle erzwingt, bleibt Pforzheim durch
fabelhaftes Glück vor einem Ausgleich verschont . —
Halbzeit 1 : 0 . — Nach der Pause möchte Pforzheim um
jeden Preis den Sieg an sich reißen. Nach Erzielen
zweier Eckbälle, die erfolglos bleiben , zeigt die Mühl¬
burger Mannschaft dieselbe Energie und dasselbe Tempo
wie der Gegner und vereitelt dessen Absicht, Mühlburg
auszupumpen. Nach gleichwertigem Spiel gelingt es
Mühlburg, nach 35 Minuten durch den Mittelstürmer
Vetter das erste Tor und damit den Ausgleich zu
erzielen . Dieser Erfolg wirkt niederschmetternd auf
Pforzheim, auf Mühlburg anfeuernd. Pforzheim ist
völlig erschöpft und energielos und muß sich ohnmächtig
auf die Toroerteidigung beschränken . Ein Eckball, der
unberührt ins Tor geht und daher ungültig ist, das Er¬
zielen eines zweiten Tores Mühlburgs , ebenfalls durch
den Mittelstürmer Vetter, vergrößern die Bestürzung
Pforzheims. Wohl gelingt den Gästen noch in den
letzten Sekunden ein Vorstoß und damit die Erzielung>

eines Eckballs nach bereits überschrittener Spielzeit,
aber Mühlburg ist bei der Abwehr auf der Hut, und
so muß der Pfiff des Schiedsrichters das Spiel mit
einem Sieg von 2 : 1 Toren beenden . — Mühlburg
hat den Sieg heiß, aber redlich verdient und übernimmt
damit im Südkreis die Führung .

Ueberraschende Resultate brachten auch die anderen
Treffen vom Südkreis. So unterlag auf eigenem
Platze Frei bürg gegen Stuttgarter Union
mit 1 : 2 Toren . — Stuttgarter Bewegungs -
spieler konnten gegen Stuttgarter Kickers ein un¬
entschiedenes Resultat, 1 : 1, erzielen . Karlsruher
Fußballverein und Phönix waren spielfrei .

Stand der Ligaspiele im Südkreis :

Vereine :
Lore

sür ge».

Mühlburg . . .
Stuttgarter Kickers
Pforzheim . Fußball kl.
Karlsruher Fubballo .
Freiburger FutzbaM -
Stuttgarter Union .
Bewegungssp . Stttg .
Phönix Karlsruhe .

Das Treffen zwischen Karlsruher Fußballverein 2
und Phönix 2 endete mit einem Siege K .F.B . von 2 : 0
Toren, K.F .V 3 gegen Phönix 3 mit 0 : 3 Toren .

Resultate aus dem West kreis :
Phönix Mannheim — Rasenfpieler Mannheim 1 : 5 .
Pfalz Ludwigshafen — Fußball -Ges . 03 Ludwigs¬

hafen 1 : 1 .
Borussia Neunkirchen — Phönix Ludwigshofen 1 : 6.

O st k r e i s :
Fürth — Pfeil Nürnberg 6 : 2.
Würzburger Kickers — Bayern München 1 : 3.
Nürnberg — Wacker München 4 : 0.
Männerturnverein München — Bewegungsspieler

Nürnberg 5 : 2.
Nordkreis :

Wiesbaden — Germania Biebrich 1 : 1 .
Hanau 93 — F .V . Frankfurt 4 : 3.
Kickers Offenbach — Viktoria Hanau 3 : 3 .
F .Sp .V . Frankfurt — Bürgel 3 : 0.

Resultate der Ligafpiele Klasse 71 . :
Auf dem Sportplatz am Weiherwald trafen sich

Beiertheimer Fußballverein und Zuf¬
fenhausen . Beiertheim siegte nach hartem , aber
schönem Kampfe mit 2 : 0 Toren . — Frankonia
Karlsruhe unterlag gegen Bruchsal mit 0 : 2
Toren .

LMahtt.
Johanniskhaler Herbskflugwoche.

Johannisthal (Flugplatz ) , 28 . Sept . Heute begann
auf dem hiesigen Flugplatz bei schönstem Wetter und
einem Winde von sieben Sekundenmetern die dies¬
jährige Herbstflugw oche . Prinz Sigismun -
oon Preußen wohnte dem Wettbewerb bei . Die beste
Leistung vollführte Sablatnig , der mit zwei
Passagieren bis zu einer Höhe von 2100 Metern stieg
und damit vermutlich einen Weltrekord aufftellte.
Netterer auf Etrichtaube erreichte I960 Meter .
Beim Rennen für Eindecker legte Loitsch iüe Strecke
in 10 Minuten 25ft « Sekunden zurück . Den Dauer¬
preis erreichte Stiploscheck mit 1 Stunde 4 Mi¬
nuten . Dem Wettbewerb wohnte ein zahlreiches Pu¬
blikum bei. _

rr . Mannheim , 28 . Sept . Bei prächtigem Herbst¬
wetter beging beute vormittag der Mannheimer
Verein für Luftschiffahrt „ Zähringen "
die Taufe seines neuen Ballons „ Geheimrat
Reiß " durch eine Fernfahrt , an der außer dem
Täufling der alte Ballon „Zäbringen " und der Bal¬
lon der Lanzschen Luftschiffwerft „Schütte -Lanz "
teilnahmen . Zu dem Aufstieg, der glatt von statten
ging, hatten sich außer den Spitzen der Behörden
zahlreiche Mitglieder der hiesigen luftsportlichen
Vereine auf dem abgesperrten Platz in unmittel¬
barer Nähe des Gaswerks Luzenberg versammelt .
Die Mannheimer Luftschtfferkompagnie war durch
den Bataillonskommandeur , Major von Bockel-
mann , seinen Adjutanten , Leutnant Barth , sowie
durch den Kompagniechef , Hauptmann von Zech ,
vertreten , der seinerzeit das -Militärluftschiff „S .J . I"
auf seiner Todesfahrt von Königsberg nach Schneide -
mühl führte . Die Umgebung des Platzes hielt ein
oielbundertköpfiges Publikum besetzt . Kurz nach
10 Uhr wurde die Taufe des neuen Ballons voll¬
zogen . Freiherr von Hirschberg hielt im Namen
des Vereins eine kurze Ansprache , in der er darauf
hinwies , daß vor fünf Jahren , als der erste Ballon
„Zäbringen " getauft wurde , das Interesse für den
Freiballonsport hier noch sehr groß war . All¬
mählich aber flaute es ab , so - aß man sich zu seiner
Wiederbelebung entschloß, einen zweiten Ballon

anzuschaffen, was allerdings nur durch die Frei¬
gebigkeit des hochverdienten Präsidenten des Ver¬
eins , Geh . Rat Or . Reiß , möglich wurde , dem su
Ehren auch der Ballon getauft wurde . Redner
schloß mit dem Wunsche, daß der neue Ballon recht
stark benutzt werden möge . Hierauf taufte Frau
Hedwig Röchling , die sportliebende Tochter des
Geh . Kommerzienrats Röchling, mit flüssiger Luft
den Ballon „Geheimrat Reiß " . Punkt halb 11 Uhr
begann der Aufstieg. Zuerst wurde der Ballon
„Schütte - Lanz " abgelassen, in dem außer dem
Führer , Diplomingenieur Bleistein von der Lanz -
schen Werft , zwei Herren mitfuhren . Der Ballon
wandte sich zuerst nach Westen, schlug aber , als er
in höhere Luftschichten kam, eine nordwestliche
Richtung ein . Er erreichte im Gegensatz zu Len
anderen beiden Ballons keine sehr große Höbe und
Web lange sichtbar. 8 Minuten später folgte der
Ballon „Zäbringen " mit Or . Helffrich , Assistent
der Heidelberger Sternwarte , als Führer und Land¬
gerichtsdirektor Or .Hummel und Apotheker Schellen¬
berg als Passagieren . Der Ballon erreichte sofort
eine beträchtliche Höhe und war nach einigen Mi¬
nuten in den Wolken verschwunden. Als letzte «
folgte 10 Uhr 53 Mm . der Ballon „Geheimrat
Reiß " mit Oberl . Lenders von Heidelberg , der
seine 32 . Fahrt machte, als Führer und Frau Hedwig
Röchling und den Herren Frech , v . Hirschberg
und Or . Fuchs von Heidelberg als Passagieren .
Or . Fuchs machte seine Fühterfcchrt . Als sich der
Ballon einige Meter vom Boden befand , brachte
Frech , v . Hirschberg ein lebhaft aufgenommenes
Hoch auf „Geheimrat Reiß" aus . Der Ballon war
ebenfalls bald in den Wolken verschwunden . Der
neue Ballon faßt 1400 Kubikmeter Gas . Seine
Tragkraft betrügt 1000 KL, die Nutzlast 515 lcx, das
Gewicht mit Material 485 KL .

Die beiden Ballons „Geheimrat Reiß" und „Zäh¬
ringen "

sind bis nahe an die belgische Grenze gekom¬
men. Die Windrichtung wechselte zwischen nordwest
und nord-nordwest . „Schütte -Lanz"

, -er zuerst aufge¬
stiegen war, ging auch zuerst nieder. Er landete 2 .10
Uhr glatt bei Merzig an der Mosel. „Geheimrat
Reiß " ging gegen 5 llhr nordwestlich von Malmedy
glatt nieder, „Zähringen", der die längste Fahrt ge¬
macht hat, gegen )46 Uhr etwa 5 Kilometer nordwestlich
von der Landungsstelle des „Geheimrat Reiß " ent¬
fernt . Wie wir erfahren, ist die Fahrt sehr genußreich
verlaufen . Der größte Teil der durchfahrenen Strecke
wurde über dem Wolkenmeerzurückgelegt, das nur hin
und wieder einen Blick auf die Erde gestattete. Bom
Ballon „Geheimrat Reiß" konnte auch die Landung
des „Schütte-Lanz" beobachtet werden. Der Führer
der ,Lähringen " « hält jedenfalls auch den silbernen
Becher , den Geheimrat Reiß für den Sieger gestiftet
hat .

Frankfurt a . Vl ., 28. Sept . Das Luftschiff „Bik -
toriaLnise " stieg heute morgen 9 Uhr 55 Minuten
unter der Führung des Kapitäns Blew zu einer
Fahrt „durch Hessen" auf, wobei es in Mainz ,
Worms und Darmstadt Landungen vor¬
nahm, bei denen ein Paffagierwechsel stattfand. Ge¬
gen 3 Uhr kreuzte das Luftschiff über Frankfurt und
landete bei widrigem Winde um 4 Uhr glatt vor der
Lustschiffhalle .

Frankfurt a. M., 26 . Sept . Der dritte inter¬
nationale Kongreß für Luftrecht , der hier
unter dem Vorsitz des früheren Unterstaatssekretärs
Professor Dr . v . Mayer tagte, faßte folgende Be¬
schlüsse : I. Bezüglich der privatrechtlichen Natur des
Luftraumes : 1 . Niemand kann sich auf Grund seines
Eigentumsrechts der Fahrt eines Luftfahrzeugs über
seinen Grundbesitz widersetzen, sofern diese derart ge¬
schieht, daß die Fahrt nicht mit nachweisbaren Unzu¬
träglichkeiten für den Grundeigentümer verbunden ist.
2 . Jeder Mißbrauch des Durchsahrtsrechts verpflichtet
den Urheber zum Schadenersatz . II . Bezüglich der
Haftpflicht : 1 . Der Ersatz des durch ein Luftfahrzeug
an Personen oder Sachen auf der Erdoberfläche ver¬
ursachten Schadens liegt dem Halter des Luftfahrzeugs
ob , unbeschadet des Rechts der verletzten Personen , sich
an denjenigen zu halten, der nach dem gemeinen Recht
für den Schaden verantwortlich ist. 2 . Der zum
Schadenersatz verpflichtete Halter kann sich an den nach
dem gemeinen Recht dafür verantwortlichen Urheber
des Schadens halten . 3 . Falls der Schaden ganz oder
teilweise durch ein Verschulden der verletzten Personen
entstanden ist, kann das Gericht den Halter ganz oder
teilweise van der Haftpflicht befreien . 4. Der Halter
kann die Einrede der höheren Gewalt geltend machen .
5. Die Vorschriften über die Haftpflicht gelten nicht,
wenn im Augenblick des Unfalls die verletzte Person
oder der beschädigte Gegenstand sich im Luftfahrzeug
befindet oder wenn die verletzte Person bei dem Luft¬
fahrzeug beschäftigt war . Die deutsche und die öster¬
reichische Gruppe sprachen sich im Anschluß hieran da¬
für aus , daß eine Haftpflichtversicherung ftir Luftfahr¬
zeuge eingerichtet werden möge und beantragten , der
Kongreß möge dem geschäftsführenden Ausschüsse den
Wunsch unterbreiten, diese Frage für den nächsten Kon¬
greß zu bearbeiten. Der Kongreß beschloß demgemäß.

^ Ilewlger kaßrikant:
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kxkn Wge k>Me !
Unolsum Cisnllnsn

Inlsid - I ^ inolevun
Linoleum -LLuLer äi- neu
InIsid -Linoleum - LLuker

200 cm breit , lauster ünrcb uncl dnrck

Muster clurck un<l cksrcd

Xorb LLnoleuin -Vorlaxon verscbieclenc 6röü «n
Lüokentisob -Linolerun moderne bl»««» . . . .
L112PNPPS rum Unterlegen tür Dinoleum .

Meter 3 .85 3 .50 2 .50

Meter 5 .50 4 .50 4 .25

Meter 6 .50 5 .85 5 .25
Meter 7 .50 6 .50 6 .00
Meter 5 .30 4L5 3 .85
Meter 7 . 50 6 .75 5 .50
Meter 1 .65 1 .35 0 .95
Meter 2 .95 2 .65 1 .95
8ttlcK 1 .75 0 .95 0 .45
8tticK 3L0 2 .50 1 .85
Meter 2 .40 225 1L5
Meter 0 .25 0 .20

Ln § 1i8Lbe I ^Üll -Qsi -cHnen breit , StücKvare . . . Meter 1 .25
8ob6lb6N - 08I °l1iN6N veiL , eltenbein und crkme . . . . . . . Meter 0 .95
8i6b8toHo „ eiü und crKm«, eivkacb breit . Meter 0 . 78
8iob8lo1 ^6 vreiü un<l crKme , doppelt breit . Meter 1 .65
^ Isc1rS88loSe 130 cm breit . Meter 4 .80
Lnßsiisobo 1 ^ü11 -8l0r68 eltenbeinLrdig , moderne Muster . . . 8ttlcK 7 .50
Lrbs -I 'üll - Qsrdinsn elkenbeinkaibig . Laar 18 .00
Ll7b8 »^ Ül1 -8l0L68 mit reicker Landarbeit . 8tttcK 11 .00
Ln § b80b I ^Üll sbgepaüte Lenster , elienbeinkarbig , veiü . . . . Laar 9 .50
I ' üll -Lell -Oeolcen über 1 Lett mit Volant . 8tücK 7 .50
^ Ül1 -8oH - DoolL6N über 2 Letten , mit und obne Volant . . . . 8tkicK 24 .00
0öp6L - 84OL68 mit reicber Lticckcerei . Ltiiclc 4 .75

1 Lorten adxepsLte Qsi - dinen i» OL
mit Kleinen lVebekellern . . . . jetat 6 . 50 4 .75

L4o88iox - (Fsriii1nren s» MF »
komplett . 4 .50 3 .75 L . vv

1 Lorten Lri8e - Si808
oo

jetat . Laar 1 .95 95 nlli

vscksn Vvppiebs vekorstionen
LbsiselonAue - Oeolcen

^ LütLsiewuster . . . . . . . . . .
Lks ! 8e1on § ue Deolcen

ans prima Llüscb .
^ obdeolcen ans Lil-tucb , grün

oder rot .
1 ' l80kdeoben LN« Liüscb - oder

Lelimgewebe .
8obl8t1d00lt6N laccfuard ocler Xamel-

baar -karbig .
^Vollene 8ob1eMeolLsn

mit LsumvollKette .
810ppd6Lb6N einseitig , Bordeaux .
8l6ppd60lL0N doppels .,in allenLsrb .
W L ^l6lb64td60lL6ll mit Lrause ,

veiL und farbig .
? 1ciuö -8e4tdecben gebogt . . .
? 1Ü8cK krel86 - I ) ecKeO tigerfarbig
Lameltissr - ireiLe - Oeolcerl .

9 .50 Louole -I '
eppiobe

k ' erser '
reppietie

Deutscbes LabriKat .

°r . KSM roS/AI
58 .00 34 .50

WM MM
26 .00 18 .00

6 .25

12 .50
7 . 75

17 .50

3 .75
7 .50

12 .75
24 .00

9 .50
5 .50

12 .50

2 .85
5 .50
9 .50

18 .00

8 .50

3 .40

6 .50
3 .75
8 .75

1 .95
3 .75
6L0

14 .50

85 .00 56 .00

52 .00 34 .00

44 .00 28 .00

? 1ü8ob -1 '
expjLbe . 7

^ xrnin8l .-1 '
eppjobe .

Linoleurn -I '
eppiobe bedr . — 12 .75

Inlsid - I '
eppiobe . . . . 45 .00 27 .50

I3od0lllÄfff0L Lantasiemuster . Meter 1 .25

8od0Nl ^ N^0L Doppels . Loncle Meter 2 .45

8od6ll1älll6L gme Llilscbgual. Meter 6 .40

8od6Il1älll6L 1apesti7od . DLsrg .Meter 3 . 75

84ub1Iübl1eL in verscb . Lreiteo Meter 1.95

6641VOl7lSA6N groüe ^ uswabl 8tücK 6 . 85

Lün8t1sr -Ia6inen Oarnitur ,
2 Llügel , 1 t) ucrdeb »ng .

Xoobel -I ^oinen Oarnimr ,
2 Lltlgei , 1 tzuerbebang .

^ lstrsL - Osinitui -eii
2 Llügel , 1 tZnerbebang . . . . .

I ^ UI -Lünster -Qsrlutnr -en
2 Llügel , 1 <) uerbebsog .

L4Sbel8loSe 130 cm breit ,
wo<1. Verhören und kersermnrter

Liederineier -Leinen
in sckönen 3treifen . Meter

3tOL68 -8toKe 130 cm breit ,
goldfarbig , crtme nncl weiL . . . .

Leinen -? 1Ü8cb 130 cm breit ,
in verscbiecienen Lsrben .

I ? 6ll8teinian1e1 - k ' rie8
130 cm breit , in verscdieil . Laiben .

130 cm brt , alle Larben Mtr-
Lootrel -I ^eLueQ

in verrcbieäenen Breiten . . . bltr .

2 .45
0 .95

1 .95
0 .75

2 .95 2 .45 1 .85

Lin ? O8ten

Inlaicl - I ^ iQoleum - l epxicke
mit Kleinen kellern , Muster änrcb un6 äurcb

jetrl 8tüo1c . 200/250 14,00

jetLt 8iüo1c . 200/300 18,00

ekiDS8 . ^ieAenkelle seltne Landen 12 .50 9 .50 3.75
^VlIdrellS in xroüer ^usvall . . . . 26.00 18.00 12 .00
Lobte LrsunbLren -cbsoeLxempl . 195.00 85.00 68.00
krbeumsti8rrni8 -Lst2enke11e 3 .50 2 .75 1 .85

Ssrnllicke 2udQkörteUe für VOrkänge unü vekoration exlrs billig .

Bolton 130 cm breit , alle Lrrben . . . .
^

. . . . MK. 1 .65 1 .45
Qslerie -Lorden Lilrwcb nn6 Lantasie . 75 45 28 Hk
Qslerie - Lorden in Halbleinen . . 95 65 38 Hk

voimentlir. aea r lUltod« mul kreltaz, »eil 1. Oktimer m. k. melden »MM SucliWkSiiine vir 5 W ibeimr rercvloMv.

von den einkack8ten bis ru
den eleZanlest . Woknun ^ s

einricktunL . reell u . billigst .

VIsinricb Xsrrer
plillippstr. 19. I^elepkon 1659.

CoulLnte LLklunNbeklinAunAen .

Keine Räude, keine Flöhe
aufkommen kaffen, sie sind der Ruin des H»»deS. Oefteres Waschen mit
„Jnuka" ToÜette-Seife für Hunde, genügt, um das Tier rein zu halten
Per Stück SV Pfg . in der Hofdrogerie Carl Roth .

In ^ boeleitlrielte

ksrbsngsscbstt ,vorteillisft
im

vlusnturn
1V»I>lÄrsLe IS .

Iel . 2849 .

kvsksui ' snf LUM „ Klsppkonn
"

IVmLlienstrLÜe 14 s . — Peleplion 1635 .
simpkekle meinen §ut bür§erlicken Lrükstücks- , ^ ittaZs-

unck ^ dencküsek . Lpeisen L In Karte ru jeder '
LaZesreit, tk. Liere

aus der grauere! printr sowie gute V/eine . Xukerdem
empfelile mein ganr separates I^ebenrimmer mit Klavier und
eia scköner LxLscli im k-okal kür einige übende.

lckocliacktend
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Versteigerung von
Herren- u. Lnabendoiifektioii

meint«, »eil A. a. N. mm üen Weimeii r«, »oniilttW s lim beziMim
vvercien im ^uktraZe 6er

firm3 Hieir » lialserslr . 74
LN »

nackverreicstnete Herren- un6 Knsben -Qaräeroben versteigert :

»meii-lü«I»iU mm »mben-Hirlize, «rniklrmmileiia»r«e
„ .. .. Wetüv W» »UM

»«eil, weiten, umeiiloMN , Nuvelocl», -
koNenrolleminSntel. Kiilllkröcke, kmiMMii. tlilekUlttel Mle
kerte mn «liviikren iin» kmWei anrnzrtiikken

nvcftu Kautliebtisber bsklickst eingekr6en werden .

»4. u/imrsr, omgericlitzmnllreiillek.

»»

»»

Pftnz -Spttlkanal .
Der auf Mittwoch, den 1 . Oktbr.

Ls . Js . festgesetzte Termin für die
Eröffnung der Angebote über den
Bau des Pfinzspülkanals wird auf

Mittwoch, den 8. Oktober 1913 ,
vormittags 10 Uhr,

verlegt.
Dementsprechend wird auch die

Offenlegung der Bergebungsunter -
lagen und die Frist , während wel¬
ch« die Anbieter an ihr Angebot
gebunden find , bis zum 22. Novbr.
verlängert .

Karwruhe , den 24 . Sept . 1913 .
Städtisches Tiefbanamt .
Äüchenlieferung .

Die Lieferung des Bedarfs an

ments Nr . 50 , für den Zeitraum
vom 1. November 1913 bis Ende
Oktober 1914 soll in folgenden
Losen neu vergeben werden :

Los 1 Kolonialwaren ,
Los 2 Milch, Käse, Eier ,
Los 3 Backwaren und Mehl ,
Los 4 Kartoffeln , geschälte und

ungeschälte ,
LoS 6 Frische Gemüse und

Sauerkraut ,
Los 6 Abnahme der Küchen¬

abfälle einschl. Kartoffel -
schalen und Knochen .

Verschlossene Angebote mit der
Aufschrift „Angebote auf Küchen¬
lieferung Los . . ." sind bis zum
11. Oktober 1913 an das Geschäfts¬
zimmer der 1. Abteilung , 3 . Bad .
Feldartillerie -Regiments Nr . 50 in
Karlsruhe einzureichen . Die Liefe¬
rungsbedingungen können gegen
Einsendung von 5V Pfg . von oer
Küchenverwaltung der I .Abteilung ,
Feldartillerie - Regiments Nr . 50,
bezogen werden .

Dienstag , den 3«. Sevtbr . 1913,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Stein -
straße 23 gegen bare Zahlung im

Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern : 16 Zentner Crin d 'Afrigue ,
1 Zupfmaschine , 1 Nähmaschine ,
2 Diwantaschen , 2 Sofabezüge ,
3 m Plüsch, 6 Diwantaschen ,
12 Sofakissenbezüge , 25 m Nessel,
1 Klubsessel, 1 Sofa , 1 Kommode
mit 4 Schubladen .
Karlsruhe , den 29 . Septemb . 1913 .

Grether . Gerichtsvollzieher -

FttimW VttßchttMg.
Dienstag , de« 3V. Sevt . 1913 ,

nachmittags 3 Uhr , werde ich
Kaiserstratze ISS im Lade «, Ein¬
gang Waldstratze , gegen bare
Zahlung im Aufträge öffentlich
versteigern :

1 Ladeneinrichtung — weist mit
Marmor — bestehend aus Theke .
Schaft mit Uhr und Glasschrank ,
Schaufenstergestell mit 11 Mar -
mordlatten u. 7 Messingstangen ,
Spiegel mitKonsole,Kronleuchter .
S Hängelampe » , Tafelwage mit
Gewichten , Vapierabreistavvarat .
Bonbonsgläkerr ferner 1 Diwan ,
( rot Rips ) 1 Gasofen u . 1 Gas¬
badeofen . Alles sehr gut erhalten .

Hesch, Gerichtsvollzieher .
Pferdeversteigerung .

Dienstag , den 30. Sept . 1913 ,
9 Uhr vormittags , werden auf dem
Hofe der Schlotzkaferne in Durlach
ungefähr 30 ausgemusterte Dienst¬
pferde meistbietend gegen Barzah¬
lung öffentlich versteigert.
Badisches Train -Bataillon Nr. 14.

ruMMM
>1

Einfamilienhaus
mit 11 Wohnräumen , modern aus¬
gestattet (elektr. Licht ), Vor- und
Hintergarten , ist auf 1 . Oktober d.
I . zu vermieten . Näheres Sofien -
straste 55 , 1 . Stock .

7Zimmelwohnungj
Buusenstraße 14

zn vermieten .
Wegen Versetzung ist eine

Herrschaftswohnung , beste¬
hend aus 7 zum Teil 40
bis 45 qm großen Zimmern I
auf sofort oder später zu
vermieten . Elektr . Licht,
Warmwasserheizung , zwei
Klosette , Besenraum , Gar¬
ten , Fahrradraum , beson¬
derer Trockenspeicher mit >
Kammer . Loggia und
Terrasse . Näheres daselbst
im 1. Stock von 11 bis 4
Uhr und Stefanienstr . 19
im Büro . Preis 2150

Neubau .
Ecke Binzentius - u. Graf -Rhena¬

straße sind per 1. Oktober im 1.
und 3. Stock je 7 hochherrschaftlich
eingerichtete Zimmer mit Zubehör
zu vermieten . Im 4. Stock eine 4-
Zimmerwohnung . Näh . im Bau¬
büro Amalrenstr . 83 , Telephon 661 .

Kriegstr. 91, 3 Treppen hoch , ist
eine Wohnung, 7 Zimmer , reich !.
Zubehör, auf sofort od. später zu
vermieten . Näheres parterre .

Vis-s-riSü. Aschsß
Kaiserstraste 158 , Ecke
Douglasstratze , 3 Treppen ,
Herrschaftliche Wohnung
7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör sofort oder später I
zu vermieten .

Beiertheimer Allee 32
sind 2 Herrschaftswohmmge» mit
ie 6 Zimmern und großer Diele
und 1 solche mit 4 Zimmern , Zen¬
tralheizung und allem Komfort der
Neuzeit entsprechend , per 1 . Okt .
zu verm . Karl Fauß , virschstr. 97 .

Parkstraße .
8 Zimmerwobnnng mit Küche ,

1 od . 2 Mansarden , Bad , Veranda ,
elektrische Treppenbeleuchtung und
reichlichem Zubehör , sofort zu ver-
mieten . Näh . Tullastr . 74,5 . St . l .

Weinbrennerstraße IS
ist wegen Versetzung des seit¬
herigen Mieters die Bel-Etage
von E schöne« Zimmern
rc . auf 1 . Oktober an eine
Herrschaft zu vermiete». Elektr .
Lichtanlage ist vorhanden . Nä¬
heres daselbst täglich von 10bis
5 Uhr beim Eigentümer in der
Gartenoilla zu erfahren .

Wegen Versetzung zu vermieten

Beiertheimer Allee 26.

HmsWsmhmz,
ohne Bis -a-vis

Veranda , im 4. Stock Fremden¬
zimmer u. 3 Kammern zu vermie¬
ten. Die Wohnung hat elektr.
Beleuchtung u . wird neu hergerich-
tet . Auskunft parterre .

Amalienstraße 48 ist eine Woh¬
nung von 5 Zimmern , Küche und
Keller per 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im Laden .

In nächster Nähe des neuen
Bahnhofs neu hergerichtete S Zim -
merwohnnng mit allem reichlichen
Zubehör sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh. Klauprechtstr. 13, I .

Herrschastsmlsilrtilg.
Belfortstraße 6, nur 2 Mieter , sind neu bergerichtet im 2. Stock

5 große Zimmer , eingerichtetes Bad , 2 Mansarden mit reicher
Zubehörde sofort zu vermieten . Näheres im Hause daselbst .

Zu vermieten :
ver I . Oktober oder später

Glümerstr . 20, 4 - St . , 3 Zimmer und Zugehör . . 430 .—
Glümerstr - 20 , 5 . St , 2 Zimmer u . Zugeh . , Gasabschl. «4L 220 .—
Kronenstr - 3, Hth ., 2 Zimmer und Zugehör . . - 220 .—
Waldhoinstr . 22, 3 . St . , 4 bis 5 Zimmer u . Zugehör .4L 750 .—

Näheres auf meinem Büro nachmittags von 2 bis 3 Uhr
A. Printz, Brauerei, Kaiser-Allee 15.

Beiertheimer Allee,
Hochparterre, schöne, mod. 5 Zim¬
merwohnung mit allem Zubehör,
groß. Gartenteil , umständehalber
(erste Monat frei ) aus 1 . Okt. zu
vermieten . Näh . Hirschstr. 48.

Karlstraße
ist eine schöne moderne Wohnung
von 5 Zimmern , Diele , Küche,
Bad , Speisekammer , Balkon , Ve¬
randa und übl - Zubehör auf 1. Ost .
zu vermieten . Elektr . Licht. Näh .
HoffonditoreiSchwarz , Karlstr -49u.

Parkstraße 3
ist eine sehr schöne Hochparterre¬
wohnung von 5 gr . Zimmern , Kü¬
che, Bad , 2 Kellern u. reich !. Zubeh.
in ruh . Hause auf 1. Ost . zu verm.
Näh. Schützenstr. 23, 2 . St . oder
Varkstrake 6, Part .
Re-tenvacherflraße 21

ist im 1. Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf 1.
Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu-
sehen

Vorholzstraße 44
ist im 1 . Stock eine schöne
Herrschafts -Wohnung von
5 Zimmer « , Küche , Bad ,
Keller , Mansarde rc-, elektr.
Licht und Zentralheizung auf
1 . Oktober zu vermieten .
Näh . Hirschstraße 130,1 . St .,
oder Rüppurrerstr - 13, Büro .

Westendstraße L3
ist auf 1 . Oktober eine Wohnung ,
1 . Stock, 4 Zimmer oder 3- Stock
5 Zimmer mit elektr. Licht und
Balkon zu vermieten . Näh . 3 . Stock.

s Zimmer -
Wohnung mit Badezimmer u-
2 Zimmern im Hofgeschoß auf
1. Oktober , unter Umständen
auchfrüher , zuvermieten . Näh .
Hirschstratze 59, 2- Stock-

IreMll AebWraße 27
sind herrschaftlich eingericht. Fünf -

Adlerstr . 18a , 2 . Stock , ist eine
schöne 4 Limmerwohnung mit Bad
u. reichlichem Zubehör auf 1. Ost.
zu vermieten . Zu erfr . 3. Stock,
Vorderhaus .

erstraße 15
ist per sofort zu vermieten : eine
Wohnung im 2. Stock von 4 Zim¬
mern , Alkoven , Küche, 2 Kellern
und Mansarde . Näheres Kronen¬
straße 33 im Büro .

Draisstraße S ist eine Wohnung ,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche ,
Keller , Bad nebst allem Zubehör
auf 1 . Oktober 1913 zu vermieten .
Näheres daselbst oder Augarten¬
straße 32, Bureau . Telephon 1636 .

Friedenstr . 11 ist eine schöne
Wohnung, 4 Zim ., Badez., Maus ..
Küche, Keller auf sof . od. spät, zu
verm . Zu ersr . das. od . Markgrafen¬
straße 36, 2. St . Anzuseh. v. 10 b.
12 n . 2—6 Ubr.

Friedenstr . 20 ist eine Wohnung ,
bestehend aus 4 ger., schön . Zim¬
mern , Küche, 2 Kellern rc. auf 1 .
Okt. zu vermieten . Anzusehen von
9—12 u . 2—5 Uhr. Näh . daselbst
im Atelier.

Gntenbergstr . 2, 9 . Stock , ist we-
gen Versetzung eine 4 Zimmer¬
wohnung an ruhige Familie per 1 .
Oktober zu vermieten. Näh . Krieg -
straße 152 , Büro . Televb . 1599.

Haydnplatz
Ecke Mozartstr . 9, 3 Treppen hoch.
4 Zimmer per sofort. Nah . Büro
Bunsenftraße 1, 1. Stock.

Hübschstr . 15 , 2. Stock , ist ver-
setzungshalber eine schöne 4 Zim -
merwohmma mit Bad , Veranda ,
Balkon, Erker, elektr. Treppen¬
hausbeleuchtung auf sofort od. spä¬
ter zu vermieten . Näh . daselbst im
1 . Stock oder Kaiser-Allee 109 .

on 1707.
Lachnerstr. 15 ist in ruh . Pri -

vath., 2. Stock, neuzeitl . eingericht.
4 Zimmerw . m. Bad , Balk ., Ver¬
anda , Mans . u . Zugeh. auf 1. Okt .
zu vermieten , Näb . parterre .

1 . Oktober od . später zu vermiet .
Näb . Vorüolzftraße 38 , 3. Stock.

Luisenstr. 2, nächst der Ettlinqer -
straße, ist im 1 . Stock eine schöne
4 Z,mmerwohnung mit Zubehör
(Zentralheizung , elektr. Licht rc.)
auf 1. Oktober oder später zu ver¬
mieten. Anzusehen don 8— 1 Uhr .
Näheres daselbst im Büro .

> Roonstraße Sl u. Boeckh-
straße 18» 4 Zimmer , Bade -
zimmer und reich !. Zubehör j
mit Gartenanteil ver sofort
oder 1 . Oktober zu vermieten ,

i Näheres L. Meinzer , Bau¬
geschäft . Telephon 53.

wegen Wegzug von hier ^ 2. Stock,
4 gr. Zimmer , Küche, Speisekam¬
mer, einger . Bad , mit reich!. Zube¬
hör, auf 1 . April od . früher zu ver¬
mieten. Näh. daselbst oo . Leopold-

4 ZiUMkwohnmg ,
Weststadt, mit großer Diele ,
Bad , Mansarde und Garten¬
anteil , ohne Vis -a-vis , ver
1 . Oktober zu vermieten . Nä¬
heres Bachstraße 36. parterre .

Nelkenstraße 29 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad und
reichst Zubehör auf 1 . Ostober zu
vermieten . Näh. daselbst Part . od.
Herrenstr . 12 im Schneiberladen .
Telephon 2399 .

k)e1ctenspie1en.
Satirischer Roman aus dem Theaterleben

von Gustav Reppert .

(3) - (Nachdruck verbot«,.)

Reimanns Loge wurde plötzlich das Ziel einer allgemeinen
Wallfahrt . Jedermann , dem seine Bekanntschaft mit dem
kleinen Kaufmann es irgendwie gestattete, drängte sich hinein ,
um womöglich näheres zu erfahren, aber das Klingelzeichen
ertönte wieder und man mutzte sich auf feine Plätze begeben .
Es war ein Summen und Stimmengewirr , wie man es in
dem sonst so trübseligen Haus noch nicht erlebt hatte . Der

zweite Mt ging unter allgemeiner Unruhe vorüber bis zu dem
Augenblick , an dem Lohengrin im weitzseidenen Gewände mit
dem verkleideten Bäckermeisterwieder auftritt, um zur Kirche
zu gehen . Er schien matt und markierte nur . Daran nahm
indessen niemand Anstotz . Jedermann blieb bis zu Ende,
teils in der Hoffnung , noch etwas zu erfahren, teils aus Be¬
friedigung , einem so außerordentlichen Geschehnis beiwohnen
zu können. Und mit diesem Gefühl verließ jedermann das
Haus . Das war wirklich einmal ein Saisonanfang , der sich
lohnte ! Der Tenor aber entfernte sich heimlich in flucht¬
artiger Eile durch ein kleines Pförtchen am Kulissenhaus, um
nach Hause zu stürzen , und bereitete seinen Verehrern und
Verehrerinnen , die diesmal in besonders großer Zahl am
Bühneneingang sich aufgestellt hatten , um ihn herauskommen
zu sehen, eine neue herbe Enttäuschung.

III . Kapitel .

Holz war ursprünglich Goldarbeiter gewesen und hatte als
solcher ein bescheidenes Auskommen . Für seine geselligen
Bedürfnisse genügte ihm der Gesangverein von Achtzehn¬

hundert und so und so viel , dessen Hauptstütze er war , und bei
dessen Aufführungen sehr bald seine schöne, weiche und schmieg¬
same Tenorstimme auffiel . Auf einem Ball dieses Vereins
hatte er Hedwig kennen gelernt , in deren Herz er sich mit
einem gefühlvollen Solo völlig hineingesungen hatte . Sie
war ein munteres » frisches Mädchen mit blonden Haaren ,
hübsch gewachsen und flink , und er verliebte sich bald ebenso
sehr in ihre lustigen blauen Augen wie sie in seine schwermütigen
braunen . Sie dachten stark ans Heiraten , als eines Abends
bei einer Geselligkeit des Vereins der Kaufmann und Senator
Remler auf Holz' Stimme aufmerksam wurde . Remler be¬
schäftigte sich eingehender mit Holz, und nachdem er ihn als
einen bescheidenen, stillen, etwas linkischen jungen Mann kennen
gelernt hatte , dem sein Meister das beste Zeugnis hinsichtlich
seines Betragens ausstellte , machte er ihm den Vorschlag, er
wolle seine Stimme ausbilden lassen und ihm die Möglich¬
keit gewähren » Opernsänger zu werden.

Holz nahm mit Freuden das Anerbieten des Millionärs an ,
und Hedwig war begeistert über das unverhoffte Glück ihres
Bräutigams . Aber in ihre Freude fiel bald der erste Wer¬
mutstropfen . Holz studierte zwar fleißig und machte gute
Fortschritte, aber vom Heiraten sprach er nicht mehr . Das
erste , was man ihm beigebracht hatte, war , daß ein Tenor
nicht verheiratet sein dürfe, weil sich sonst die Frauen nicht
für ihn interessierten und er dadurch sich der Hauptquelle
künftiger Erfolge beraube. Als Hedwig nach langem Forschen
endlich hinter den Grund seines hartnäckigen Schweigens über
den Punkt kam , war sie anfänglich sehr bestürzt . Da sie aber
nicht von ihrem Bräutigam lassen wollte , so hatte sie nach
einigem Sträuben nichts dawider , seine Geliebte zu werden .
Sie rechnete darauf , daß er sie später doch heiraten werde .

Nach einem Jahr eifrigen Studiums wurde Holz auf Ver¬
anlassung Remlers , der in der Theaterdeputation Sitz und
Stimme hatte, am Stadttheater engagiert. Er hielt zwar

anfänglich nur eine kleine Gage , aber für seine noch immer
bescheidenen Ansprüche reichte sie aus und Hedwig fiel ihm
nicht zur Last ; sie war Putzmacherin und verdiente , was sie
brauchte. Aber mit Holz zunehmender Beliebtheit als Sänger
nahmen auch die Briefe zu, die er täglich bekam , und obgleich
er nicht daran dachte , den vielen und oft unverblümten Ein¬
ladungen zu folgen , so störten sie doch gar bald die Eintracht
des Pärchens . Hedwig wurde eifersüchtig und ihre Eifersucht
wuchs in dem Matze, in dem Remler seinen Schützling in den
Familien seiner Bekannten einführte.

Holz war nicht nur ein ungebildeter Mensch , der vom Leben
nichts wußte , er war auch ein Hohlkopf obendrein , dem die
Fähigkeit abging , sich in seiner neuen Lage zurecht zu finden .
Deswegen stiegen ihm seine gesellschaftlichen Erfolge noch
mehr als seine künstlerischen zu Kopfe und er begann von
Reichtum und Lurus zu träumen . Da er zu dumm war ,
um über die Dinge der großen Welt mitzureden, und zu unge¬
lenk, um die Gedanken, die er etwa hatte, auszudrücken, so
schwieg er klüglich und bewahrte sich dadurch den Schein einer
Bescheidenheit , die er längst nicht mehr besaß , und die er sehr
gern abgestreift hätte , wenn er nur den Mut dazu gehabt hätte .

Aber zu Hause, in seinen vier Wänden, ließ er seiner Arro¬
ganz freien Lauf . Die ehemals so gemütliche Stube wurde
ihm zu eng und seine Hedwig zu kleinbürgerlich . Er blähte
sich auf wie der Frosch in der Fabel , rühmte sich unausgesetzt
seiner vornehmen Bekanntschaften und ließ gegen seine Ge¬
liebte sehr durchsichtige Andeutungen über die Eroberung fallen
die er machen könnte, wenn er nicht auf sie Rücksicht nähme »
wie er fast anklagend hinzufügte. So gab es täglich Zank und
unerquickliche Auseinandersetzungen, die Mehlmeiers Frieden
häufig beeinträchtigten, aber es kam immer wieder eine Ver¬
söhnung zustande.

Das ging so lange , wie es zwischen Holz und seinen Ver¬
ehrerinnen zu nichts weiter kam als zu flüchtigen Flirts , die
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sind schöne , ganz der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete 3- u . 4 Zim¬
merwohnungen mit Bad, Fremden-
u. Mädchenzim ., sowie Gas , elektr.
Licht u . sonstiges Zugehör auf 15.
Oktober oder später zu vermieten.
Näheres bei G. Häufler jr., Ranke -
strake 6. Telephon 2629 ._
KaisttSraßt Ää , 4. Stock,
schöne 3 Zimmerwohnung, in ru¬
higem Hause , mit Küche, 2 Kam¬
mern u . Keller per 1 . Oktober od .
später zu vermieten. Näheres da- I
selbst oder im Laden Hutgeschäft
Wilhelm._

Uhlandstratze 3»
ist im 1 . Stock per 1 . Okt. oder !
später eine geräumige 3 Zimmer¬
wohnung mit Bad und Garten¬
anteil rc., ohne Ms -a-vis, zu ver¬
mieten. Näh. daselbst 2. Stock od .
Brauerstrabe 28 . Tel . 2088 .

Nelkenstraßc 7 isti m Seitenbau, !
parterre, eine Einzimmerwohnung
mit Küche oder 2 unmöbl . Zimmer
auf sosort zu vermieten. Näheres ,
im Vorderhaus, parterre.
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200 , 250 un6 300 cm
breite Linoleu m, becir .,
200 cm br. Inlsiä u . Oranit,
Läuter in jecier Lreite.

LLM» « ul Lolsle
Gutgebender Eier - , Butter - u.

Gemüseladen
in zentr . Lage der Stadt , sofort
zu vermieten . Näher . Zirkel 28 a

Berghausen, Brückgasse ö,
Laden

mit 2 Z„ K-, für Modistin , Filiale
oder jedes andere Geschäft passend,
sofort zu vermieten . Vreis 280

Büro ,
2 Vorderzimmer ,

;e 124», 2. Stock, aufs
zu vermieten.

Atelier .
Ein geräumiges , Helles Maler - 1

Atelier mit Nordlicht ist per 1. Okt .
zu vermieten : Gartenstr. 40, vart,

Werkstütte,
sehr bell ( zirka 82 qm Nutzst.) so¬
wie ein Magazin od. Lagerraum ,
zirka 106 qm Nutzst. , sind Marien
straße 63 auf sofort oder später zu
vermieten. Näh. im Hinterhaus,
2. Stock , bei Herrn Karle .

Kaiserstraße
ist ein Magazin nebst Einfahrt als l

in meiner

liMM- Il. WIl -WlllllI .

Im Neubau Ecke Bahnhofsplatz
und nene Bahnhofstraße

ist ei« Ladenlokal auf Spätjahr zu vermieten . Näheres
Baugeschäft Wilh . Stöber , Rüppurrerstr . 13 , Tel . 87,und Behncke L Zschache , Klauprechtstr . 9 , Tel . 1815.

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten: Hirschstr. 31 , 2 . St .

Nt em Magazin nebst Einfahrt als > Hirschstr. 13 ist 1 schönes Zimmer
Verkaufslokal zu vermieten. Gest. m . 2 Betten m . ganzer Pension perOff. unt. Nr
büro erbeten .

Hirschstr. 13 ist 1 schönes Zimmer
, . , :. 2 Betten m . ganzer Pension per3274 ins Tagblatt- j 1. Okt. zu verm. Ebendaselbst auch

1 sreundl. Mansardenzimmer. Zu
erfragen parterre._

st 35 H sind Wobn-
und Schlafzimmer, gut möbliert,auf 1 . Oktober zu vermieten.

hübst
^ ^

nöbl.

!
^

«
^

1 . Okt .̂ zu vermieten : Krieg-

Schön möbliertes Zimmer
auf 1 . Oktober zu vermieten. Zn
erfrag. Baumeisterstr . 28, 4. Stock.

Besserer Herr sucht großes
leeres Zimmer m. Bedienung
( möglichst parterre m . elektr.
Beleuchtung und in der Nähe
der Winterstr. ) per IS . Ottbr.
Gest. Offerten mit genauem
Preis an O. Caffin , Ober-
acherm (Baden ) .

Mm . sucht per 1 . Okt .
1 od . 2 freund !, möblierte Zimmer
(Wohn - u. Schlafstube ) . Offerten
mit Preisangabe unt. Nr. 3285 ins
Tagblattbüro erbeten .

Salon
verbunden mit 2 Schlafzimmern u.
extra Garderobezimmer , an 2 Her¬
ren sofort zu vermieten:

Waldbornstraße 18.

Unmöbl . Zimmer
mit separatem Eingang per 1 . Okt.
zu vermieten : Zirkel 9, 2. St . , lks.

Hübsch möbl . Parterrezimmer
ist zu vermieten:
_ S ofienstrake 77, Part .

Zu vermieten.
In sehr guter Lage , Nähe des

Schloßplatzes , ein fein möbliertes
Zimmer an solid . Herrn od. Dame
sofort oder später billig zu vermie¬
ten . Zu erfragen am Büffet im
Cafö Museum. _

Pension.
Grobes, gut möbl . Zrmmer mit

Pension sofort oder 1 . Okt. zu ver¬
mieten: Erbvrinzenstr . 36 , 2 . St .

In gutem, ruhigem Hause sind
2 sehr gut möblierte Zimmer
( Wohn- und Schlafzimmer) an
bessern Herrn zu vermieten. Näh.
Jollvstraße 10. 1 . Stock.

Mitte der Stadt ist ein schönes ,
Helles , gut möbliertes Zimmer an
Herrn oder Fräulein sofort billig
,u vermieten : Kaiserstr . 109, 4 . St .
2 gut möblierte , große Zimmer ,

ein Wohn- und ein Schlaf¬
zimmer, in gutem, ruhigem
Hause , cm soliden Herrn zu
vermiet. : Amaiienstr. 26,2 Tr.

2 . Hypothek ,

Für sofort gesucht
tüchtige

ImeMllkider
selbständig auf Jacke «.

Chr. Boorwatt Nachf«,
Damenschneider, Kaiserstrabe 205.

Gesucht

Zuaebeitevinnen
für Schneider-Atelier,

Lehrmädchen
für franz. Atelier.

Chr . Boorwalt Nachs.,
Kaiserstraße

Mts
se 16. Näheres bei O. Fischer,

jn- u. Schlafzimmer,
schön möbliert, in frerer Lage , in
feinem Hause , per 1 . Oktober an
Dauermieter zu vermieten . Adresse
im Taablattbüro zu erfragen.

Wohn - und Schlafzimmer
mit sep . Eing., bei einzeln. Dame
auf sofort oder 1 . Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Lessingstraße 72,
3 . Stock._

Wohn - und Schlafzimmer,
schön möbliert, freie Lage, in gu¬
tem Lause, per 1 . Okt . zu vermie-
ten : Kaiser -Allee 77a ._16, 1 Tr., erhalten 1

Herrschaft!. Wohnung
von 10—12 Zimmern, mit Zentral¬
heizung und allen sonstigen mod.
Einrichtungen ausgestattet, oder
ebensolche Billa in der Weststadt,
zum 1 . April 1914 zu mieten ge¬
sucht . Gefl. Offerten unt . Nr . 3237
ins Tagblattbüro erbeten .

I
per 1 . November gesucht .
Offerten mit Preisangabe
unter Nr. 3290 ins Tagblatt-
büro erbeten.

Feststadt,
)ff. unt .

Kreuzstr .
od. 2 soll Arbeiter sogleich Kost - u.
Wohnung zu bill . Preis : auch werd .
Abonnenten für den Mittag- und
Abendtisch angenommen._
Gi « möbl . Zimmer

zu vermieten : Zähringerstr. 41» ll .

Wsh «- M Stlchirnmr ,
elegant möbliert, sofort zu vermie¬
ten : Waldhornstrabe 18.

Zimmergesuch.
In einem ruhigen Hause wird ijm

Parterre , 1 . od . 2. Stock , ein e n-
faches , unmöbliertes Zimmer von
älterem Fräulein gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 3292
ins Tagblattbüro erbeten.

50—60 Mille , auf hochrentables
Haus der Kaiserstrabe gesucht, ev.
noch prima Bürgschaft .

2 . Hypothek
auf schönes Eckhaus, We
10 000 ^ gesucht. Gefl. Of.Nr . 3086 ms Taablattbüro erbet.

iT^Hypothek
in Höhe von ca. 35 000 Mark auf
ein prima Objekt, zu 7 Prozent
rentierend, gesucht. Gefl. Off. unt .
Nr . 3278 ins Tagblattbüro erbeten .

2 . Hypothek
in Höhe von ca. 20 000 ^ auf ein
prima Objekt in der Kaiserstraße
gesucht. Offerten von Selbstgebern
wollen unter Nr. 3272 im Tag-
blattbüro abgegeben werden .

Mene? üelleii
Mädchen

zum Servieren , das auch noch im
Haushalt mithilft , in eine kleinere,
gute bürgerliche Wirtschaft sofort

gesucht . Familiäre Behandlung .
Näheres Dnrlach , Kirchstratze 8,1 .

Gin einfaches, solides

Mädchen
gesucht zum 1 . Oktober : Hirsch-
traße 89, parterre.^

Gesucht ein tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen auf 1 . Ok¬
tober oder später: Weltzienstr. 17,
1. Stock rechts .

Ein junges, kräftiges
Mädchen

für Hausarbeit bei gutem Lohn
von kleiner Familie gesucht. Näh .
Markarasenstraße 36 . 2 . Stock.

Kochin
mit guten Zeugnissen auf 1 . Otto -

Gesucht nach
" München : Selbst )

reinliches Mädchen, das bürgerlich
kochen kann. Eintritt 1 . Oktober.

>u erfrag. Boeckh straße38 , 3 . St .
Mn fleißiges, ehrliches Mädchen,

welches selbständig bürgest, kochen
und die häuslichen Arbeiten ver¬
richten kann , wird auf 15 . Oktober
in Stellung gesucht . Näheres
Kaiserstraße 132 im Laden.

Gesucht ein gut empfahl . Mad-

der Sänger meist selbst abbrach , weil er fürchtete, er könne
sich in seiner Unbeholfenheit, die er sehr wohl fühlte, lächerlich
machen oder zu weit gehen und dann den Rückzug nicht mehr
finden.

Seine schwächliche Zurückhaltung mutzte indessen bei der
ersten Gelegenheit in die Brüche gehen, bei der der andere
Teil ihm über seine Rücksichten und Bedenken hinweghalf.
Und eine solche Gelegenheit lietz nicht lange auf sich warten .
Die Tochter eines reich gewordenen Kohlenhändlers, die eben
aus der Pension zurückgekehrt war , verliebte sich mit der ganzen
Energie ihrer siebzehn Jahre in den Tenor und die Mutter ,
die neben ihrer Gewöhnlichkeit noch eine tüchtige Portion
Dummheit besatz , lud ihn bei der ersten Gelegenheit in ihr
Haus ein. '

Die Familie Schwarz setzte ihren grötzten Ehrgeiz darein,
es den vornehmen Leuten nachzutun, und da konnte ihr nichts
willkommener sein, als den Sänger in ihrem Hause verkehren
zu sehen , der von allen ersten Familien mit Einladung über¬
schüttet wurde.

Es dauerte nicht lange, bis Holz das Mädchenkompromittiert
hatte . Aber Else lag in ihrer Verliebtheit nichts daran , denn
sie war dumm genug zu glauben , Holz werde sie heiraten .
Er dachte natürlich nicht im Entferntesten daran .

Ms im Juni die Saison zu Ende ging , mutzte Holz einer Ein¬
ladung seines Gönners folgen und mehrere Wochen auf dessen
Landsitz zubringen, der sich in einem Vorort befand. Er traf
dort eine zahlreiche Gesellschaft junger Leute , Herren und
Damen und einige alte Ehepaare . Die Honneurs in Remlers
Hause machte eine verwitwete Kusine von ihm, eine Dame
von Sicherst steifem Benehmen , deren einziger Daseinszweck
es zu sein schien , diese Steifheit auch ihrer Umgebung mit¬
zuteilen.

Als Holz nach überstandener Leidenszeit in die Stadt zu-
"ückkebrte . trat er dort mit dem neuengagierten Baritonisten

Fahrmann zusammen, der bereits angekommen war , um sich
den Ort seiner neuen Tätigkeit anzusehen. Er war im gleichen
Alter mit Holz , stammte aus Deutsch-Böhmen und war ebenso
lustig und unterhaltend , wie Holz langweilig und trocken war .
Die beiden jungen Leute freundeten sich rasch an.

Fahrmann hatte ein heiteres offenes Gesicht und lustige
braune Augen. Trotz seiner Jugend war er schon etwas be¬
leibt, was aber seiner Behendigkeit keinen Eintrag tat . In
jeder Beziehung Gegenstücke, ergänzten die beiden sich autzer-
ordentlich gut , und sie fanden dies nach kurzer Zeit heraus .
Die Beweglichkeit des einen verlieh der Steifheit des andern
eine Würde , die sie für sich allein nie gehabt hätte , und je nach¬
dem die Gelegenheit es erforderte, trat der eine oder andere
mehr in den Vordergrund . Sein neuer Freund nahm Holz
ganz in Anspruch und er begann seinen Verkehr mit Else und
deren Familie nach Möglichkeit einzuschränken . Dies hatte
aber nur zur Folge, datz Else eifersüchtig wurde und ihn auf
Schritt und Tritt verfolgte. Aus dieser peinlichen Lage be¬
freite ihn eine Einladung oder vielmehr ein Befehl Remlers,
ihn zu den Festspielen nach Bayreuth zu begleiten.

Inzwischen wohnte Hedwig bei Mehlmeier . Sie freundete
sich mit dem Alten an , kochte ihm sein Essen und hielt ihm seine
Wirtschaft in Ordnung . Mehlmeier war Witwer und konnte
wegen seiner Grobheit kein Mädchen behalten. Er war da¬
her sehr zufrieden mit Hedwig . Nach Holz Rückkehr begannen
die Proben für die neue Saison und er sowohl wie Fahrmann
waren stark in Anspruch genommen. Als der Tenor Else zum
ersten Mal wiedersah , erschrak er über die Veränderung , die
in der kurzen Zeit seiner Abwesenheit mit ihr vorgegangen
war . Sie war übermätzig stark geworden, auseinanderge¬
gangen wie ein Pfannkuchen, sagte Fahrmann . Im Gesicht
sah sie alt und vergraut aus .

(Fortsetzung folgt.)

chen für Zimmer- u . Hausarbeit
nach München . Näh . Stesanien -
straße 17, 3 . Stock.

per 1 . Oktober , täglich von 8 bis
11 Uhr : Friedenstraße 27 , vart.

kesiclitiAen
3ie meine enorme
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sl'deilen.
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jecken Oesclimaclc
passenckes .

«IM
Kaisersti-ske

143.

Landwirtschaft !. Leherer oder
Landwirtschaftskammer -Beamter

oder sonst geeignete PersönlichkeS
gesucht, welche gegen angenehme
Vergütung einem Kaufmanne assi¬
stiert beim Suchen (zwecks Kaufs)
kleinen Gutes in Baden. Offert)
unter M. U . 3936 an Rudolf Messe,Karlsruhe . _

Zuverlässiger Heizer für Dampf
Heizung gesucht : Südliche Hilda-

Ein jüngerer Metzgergehilfe
findet sofort Stelle :

Metzgerei , Gerwigstraße 41 .

Ein tüchtig « stadtkundiger

Hmsdikm
mit gute « Zeugniffe « sinkt
dauernde Stellung bei

RM Neser,
Kaiserstraße 13S.

2 jung«, ledige Kutscher,
am besten gediente Kavalleristen ,
die Liebe zu Pferden haben, wer¬
den per lo . Oktober gesucht. Of¬
ferten unter Vorlage von Zeugn.
u . Nr. 3287 ins Taablattbüro erb .

Jüngerer HaustmrsHe
auf 10. Oktober gesucht.

N . Hebeisen , Werdervlatz 36.
Stadtkundiger, jüngerer

HMurs - e grsucht .
_ Mir . Boorw alt Nachf-

Hausbursche,
jüngerer, mit nur guten Zeugnissen ,
gesucht .

Schwarz, Kaiserstraße 225.
Ausläufer ,

lunger, stadtkundiger, kann sofort
eintreten

Färberei D . Lasch ,
Sofienstraße 28.

Fuhrkueeht ,
ein zuverlässiger , kann sogleich ein
treten: Friedrich Kübler, Karl-Wib

Anfängerin , welche stenogra
phieren und Maschinenschreiben
kann , sucht auf 1 . Oktober Stellst-
Gutes Schulzeugn . vorh. Offert-
unt . Nr . 3294 ins Tagblattbüro erb,

Kinderfräulein, Zimmermädchen
und Mädchen für alles such . Stel¬
lung . Stellenvermittlung St . I »-

Mädchen, das kochen -
nähen, bügeln kann, Zim¬
merarbeit versteht , suÄ>
Stelle als einfache Stütze
auch zu einer Dame od-
kl. Familie für Allem¬
oder als Zimmermädchen

durch Frau Karoune Mußbafen -
Kast, Waldstraße 29 , 2 - Stock,
Telephon 2581, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin .

VMe ° (Ses«LI
Eine gute Köchin sucht für sofort

oder 1 . Oktober bei kam. Herrschaft
St elle. Zu ersr. im Tagblattbüro.

Jüngeres , fleißiges Mädchen
sucht auf 1 . Oktober Stellung bei
tl. Fam . Zu er sr . Waldstr. 66 bl-

Braves , fleißiges Mädchen sucht
Monatsstelle für einige Stunden
des Tags oder für den ganzen
Vormittag . Näh . Blktoriaitrabe 1»
im 4 . Stock .
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ausbalt
lr . 3289

- »Zulei « aus guter Familie sucht
^ .. sofort Stelluug ans Buffet m
^ 5 gutem Hause . Offert , erb . unt .

: Koch. Ruvvurreritr . 23 I.
^ B7sseres MKcken sucht Stelle
.„ Privat bis 1 . Okt ., nurnack ausw -,
dickes sich in der Küche weiter
Slden kann, sonst im H
aut bewandert . Off . unt . I
A» -̂ naklattburo erbeten .

langes in Küche
„ Haush , sucht der ernz. Herrn od.

a . l . grob . Hause bis 13. Okt .
E^ I . Nov - Siellung . Dasselbe siebt
7

'^uf gute Beb . als auf hob- Lohn .
Mte Zeugn . sind vorhanden . Off .

» . s . Karlsruhe postlagernd .

HWWaschen u . Bleichen
Inird Wäsche angenommen . Mübl -
burg, Waschanstalt Albstrahe 12.
- Mne arme Witwe nimmt Wäsche

Waschen an auf der Bleiche,
öerndenzu 9 H , Hosen zu 8 B, usw .,
Ed pünktlich besorgt . Zu erfr .
s ^ lerstratze 9, 3- Stock.
" Mädäien , das schon längergedient
bat und gutes Zeugnis besitzt, sucht
Stelle aut 1 . Okt . Näh . zu erfragen
A -ieastratze 122 im 5 . St ock .
"Tüchtige Kleidern , ackeri n nimmt
noch Kunden an in oder auher dem
Lause , auch Jacken werden ange -
kertigt und . geändert : Schiller -

_

MnnUck
Englisch .

Junger Engländer (Ingenieurs ,
mit einigen Kenntnissen in der
deutschen Sprache , sucht bei be¬
scheidenen Ansprüchen passende
- ' ' gung . Off . unt . Nr . 3276

tbüins Tagblattbüro erbeten .

Junger , vom Militär entlassener
Mann , stadtkundig, mit gutenZeug -
nissen, sucht auf sofort oder später
Stellung , gleich welcher Art . Off .
unt . Nr . 3296 ans Taablattbüro erb .

Versteigerungen
ganzer Haushaltungen sowie ein¬
zelner Möbelstücke und Kleider
werden stets angenommen und die
höchsten Preise erzielt . Auch werden
Fahrnisse jederzeit gegen bar an¬
gekauft im Auktionsgeschäft von

I . Hischmann,
Zähringerstr . 29 . Telephon 2965 .

MeMl
Canz -

Institut
R. Lmdmeffer
Wohn. : EmsWrch 1211 ^

Kurse und
Eiuzelunleccichl.

Beim Saal Haltestelle der !
Elektrischen. Gut bürgerl .,
billiges Institut , da alle un¬

nötigen Spesen umgehe .

Verein Volksbildung
Sonntag , den 3. Oktober finde - kür unsere persönlichen Mit¬

glieder eine Theatervorstellung statt , und zwar gelangt zur Auf¬
führung : „ Grüne Ostern " , Schauspiel von Heinrich Lee . Preise
der Plätze : 60 , 50 , 40 , 30 , 20 , 10 Die Bfflete hierzu werden
Donnerstag , den 2. Oktober , abends 8 Uhr , am westlichen Anbau
der Festhalte ( Garderobeanbau ) verkauft , gegen Vorzeigen der
neuen ( grünen ) Mitgliedskarte für das Vereinsjahr 19131914 . Die¬
selben können täglich in der Geschäftsstelle , Akademieitratze 67, in
den Geschäftsstunden von 2—4 und V,7— Uhr einyelöst werden .
Während des Tbeaterkartenverkaufes werden keine Mftglrederkarten
abgegeben . Donnerstag , den 2. Oktober , abends , fällt die Geschäfts¬
stunde aus . Es wird dringend gebeten , abgezähltes Geld mitzubringen .

Mimen olive NM Morni-Mlen
Mot-lteMu decken. InMMver

in grLüter ^ .usrvnül dillixst

Lcste l -uisen - unck V/ükelmstvsLe . lLabsttmarken .

ttAtürstosts -

llineiMkiM
stets ft -ftzetre Füllungen 1

Loäener ?ssNNen
Lmssr psstttten

Illstokoiki - sie

ckk1 . (LM07N
hgo;Rtkftroül.M -M ftvmkkckiftftl

Bestellungea
auf prima französische

Mostäpfel
per Zentner Fi 4.«« nimmt sofort

entgegen
Christ. Leiter ,

Küfermeister , Marktstratze 8 .
'

Auch ist dortselbst ein Ovalsaß , zirka
360 Liter haltend , zu verkaufen .

Krswsttsn,
ttsnllsekuks,
ttossntröger,
Lckirms ,
Lohsrpes
i «

empfehlen

llsnlsl -uke , Xsissrstr . » 2 .

Achtmz ! KmWn
Pserdelose werden schon am 8 . Ok¬
tober gezogen mit i eleg. Landauer
ru 4 Pferden als 1-. Haupttreffer ,
1 kompl . Zweispänner , 5 Ein¬
spänner , 50 div . Pferde re . , wofür
auch sofort Bargeld gezahlt wird .
Lose L1 Fi , 11 Stück 10 Ft , Porto

und Liste 30 B, .

Carl GöH,
Hebelstratze 11/18, beim Rathaus .

SeleMellWW.
Echte afrik . Strautzfedern von

2 Fi an bis 20 Fi , eckte Kamel «
Haarbettdecken mit kl . Webefehlern
von FL 3 .70 an , sehr schöner grober
Tevvich ( Arminster ) braun 40 Fi ,
Betworlagen , Linoleumteppiche ,
Re,te Bodenlauferstofse , Halb¬
flanelle v . 30 an , Blusenstoffe rc„
grober zerlegbarer Schrank mit
Wascheabteilung 48 Fi , schönes
vollständiges Metallbett , vollstän¬
dige Betten von 35 .RI an , ein-
türige Schränke von 6 Fi an , Tische
und Spiegel zu verkaufen :

Lesfingstr . 33 m ßsf.

WokIlZiigtreils -
Lslillallsnis

Nelmvg sedou 7 . Oktober
3328 O .-Esv . u . 1 ? rilwis

bar Oslö .

3700 « still.
lllögl . KsebstKsv .

13 « « « still
8rmptAmomu

1« vvv still
3327 Oev . u . 1 ftiLmis

dar 6sI6 .

S7 V0 V M .
iaoagl „ 11 Ovss 10 -4!
Uiuö U l-^ kortou .Iüsk«30 ^
smpksdlt IF>tt .-I7uternskiii «k

8iürmer,
!sti» d,rg lk .. l., »zrtrur « 1»l -
Füiüle : ilekl z.IIil., Hsuptstr .47.

Unentgeltliche
Rechtsauskunststelle

für Frauen .
Sprechstunden : Freitags 6 —7 Uhr ,

Dienstags 6—8 Uhr ,
Lindeuschule , Krieaftratze 44

MWMtt
wollen ihre Flaschen bis auf wei¬
teres wieder auf mein Lager ,
Luisenstraste 24 , anführen .

Peter Beuscher ,
Flaschen -Grost ' Haudluna .

Mt , sltzmrze M
Zum Ouartalswechsel bringe ich

mem Herdlager in empfehlende
Erinnerung . A. Zimmermann ,
Waldhornstraße 46.

SroßherzoMes Hosthealer.
Montag , Len 29. September 1913-

4 . Wonnemmts-Virstellimg der Abteilung ZM
(zelbr AbonnementSkrrtk«).

So ist das Leben .
Schauspiel in drei Aufzügen und neun Bildern mit einem

Prolog von Frank Wedekind.
In Szene gesetzt von vr . Alwin Kronacher .

Personen :
Nicolo , König von Umbrien . . . .
Prinzessin Alma , seine Tochter
Pietro Folchi ,

Zelir Baumbach .
Lina Carstens .

Schlächtermeister
Filippo Folchi , sein

Sohn
Andrea Valori
Benedetto Nardi
Pcmdolfo , Damen¬

schneidermeister

Bürger von
Perugia

Carl Dapper .

Reinh . Lüttjohann .
Otto Hertel .

I Mar Schneider .

Helix von Krones .
Ein Söldner . Ernst Glotzer.
Ein Gutsbesitzer . Josef Mark.
Ein Landstreicher . Ludwig Schneider .
Michele 1 / Mar Schneider .
Nos / Schnerdergesellen . . . ^ Hennann Benedict .
Der Oberrichter . Henry Metz.
Der Prokurator des Königs . . . . Hugo Höcker.
Der Verteidiger . Ewald Schindler .
Der Gerichtsaktuar . Paul Gemmecke.
Ein Kerkermeister . Otto Menscherf.
Ein Kunstreiter . Otto Hertel .
Ein Schauspieler . Karl Keim .
Eine Kupplerin . Margarete Pix .
Erster Theaterbesitzer . W . Wassermann .
Zweiter Tbeaterdesitzer . Herrn . Benedict .
Ein Edelknabe . Hedwig Holm.
Ein Bedienter . Karl Arras .
Erster Bürger . Heinrich Blank .
Zweiter Bürger . Hugo Bauer -
Dritter Bürger . August Schmitt .
Vierter Bürger . Eugen Kainbach.

Handwerker . Richter , Bürgersleute , fahrendes Volk,
Theaterbesucher , Söldner und Hellebardiere .

Pausen nach dem 1 . und 2- Aufzug .
Kasse -Eröffnung 7 Uhr.

Anfang : V-8 Uhr . Ende : V.11 Uhr.
Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Preise der Blähe : Balkon : k . Abteilung Fi 5.—
Sperrsitz : 1. Abteilung Ft 4 .— mw .

Spielplan
für die Zeit vom 29 . September bis mit 6 . Oktober 1913.
a ) In Karlsruhe <angegeben ist der Preis f. Sperrsitz 1 . Abt . )
Dienstag , 30 . Sept . ^4 6 . „Die Entführung aus dem

Serail " , komische Over in 3 Akten von Mozart .
VV bis gegen 10 Uhr . l4 Fi 30 H )

Mittwoch , 1 . Okt. S 7 . Zum erstenmal : „Der Menschen¬
freund " , Tragikomödie in 3 Akten von Johann
Galsworthy , übertragen aus dem Englischen von
L . Leonhard . V-8 Uhr . <4 FL)

Donnerstag , 2 . Okt . 6 8 . „Grüne Ostern " . Schauspiel
in 5 Akten aus dem Jahre 1813 von Heinrich Lee.
V-8 bis V.11 Uhr . (4 Fi )

Freitag , 3 . Okt . 8 6. „Carmen " , Oper in 4 Akten von
M »et . 7- V.11 Ubr . (4 Fi 50 L. )

Samstag , 4 . Okt. 1 . Vorstellung anher Wonnement .
Ermätzigte Preise . „Me Jungfrau von Orleans " ,
Trauerspiel in 5 Akten nebst einem Vorspiel von
Schiller . V«8 bis nach V,11 Uhr. <2 Ft )

Vorverkauf für die Abonnenten am Montag ,
den 29 . Sevt . , vormittags 9—V-11 Uhr, Reihen¬
folge L , 6 (je V, Stunde ) ; allgemeiner Vorver¬
kauf von Menstag , den 30 . Sevt ., vormittags 9 Uhr
an . Von Donnerstag , den 2 . Okt . , vormittags 9 Uhr
werden für diese Vorstellung an der Vorverkaufs¬
stelle des Hoftheaters keine Borverkaufsgebühren
erhoben .

Sonntag , 5 . Okt . ^ 7 . „Tiefland " , Musikdrmna in einem
Vorspiel und 2 Akten von Eugen d 'Albert . 7 bis
gegen V,10 Uhr . (6 FL )

Montag , 6. Okt. s 8 . »Romeo und Julia " , Trauerspiel
in 5 Akten von Shakespeare . 7 vis nach V,11 Uhr.
(4 Fi )

d) In Baden -Baden .
Mittwoch , 1. Ott . 1 Abonnements - Vorstellung . Neu ein¬

studiert : „Oosi kan tutts " ( So machen's alle ),
komische Over in 2 Akten von Mozart . 7 bis gegen
10 Uhr.

Abonnements-Einladung.
Das Jahresabonnement auf einen Theaterplatz kostet

für eine Vorstellung : I . Abt . II . Abt.
1. Rang -Logen , Balkon . . . 3.60 Fi 3 .— FL

H . Rang Mrtte , Sperrsitz u
logen .

II . Rang Seite . . .
III . Rang Mitte .

Das Abonnement kann von
begonnen werden : es werden , nur

Parterre -
. . . . 2 .60 Fi 2 .20 FL
. . . . 2L0 Fi 1.75 FL
. . . . — ILO Fi

jeder Vorstellung an
die Vorstellungen be¬

regnet , die dem Abonnenten zufallen . Ein Drittel -Abonne¬
ment umfatzt im Quartal 18 Vorstellungen , ein Sechstel
9 Vorstellungen .

Cagesanzeiger .
lNähereS wolle man aus den betr - Inseraten ersehen. )

Montag » 2S. Sevtember .
Colosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Residenztheater . Vorstellung .
Metrovoltheater . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Am Gardasee

geöffnet von 2 bis V,10 Uhr.
Turngemeinde . Damenabt . V«S

bis ^ /,10 Uhr , Höhere Mädchen¬
schule .

Männertnrnverei «. Allgemeines
Turnen 8—10 Uhr, Zentral¬
turnhalle , II . Damenabteilung
6—7 Uhr , Oberrealschule .

Turngesellschaft . Damenabteil .
V-9 — 10 Uhr Schillerschale .
Schülerinnen V- 7— V-8 Ubr
Schillerschule . Sänger -Abteil .
Probe im Vereinslokal .

^Vir htzKMQtzü Mit« Leser ^ ovlie mit der ^ulieieruuK von

Kartoffeln
LUS KUteo lÄSKU .

Oeü . LeLtelluuKev verdeu au unserem HauptlsKer,
koonsinsbe 28 , uuä in sämtliedeu Verkaufsstellen ent-

§ e§ enA6nowmen

Haus -Verkauf .
Im östlichen Schlotzbezirk ist ein

Wohn- und Geschäftshaus, 2000
Mark unterm Schätzungspreis , zu
verkaufen.^ Gefl . Off. unter Nr .

Rc3239 ins Tagblattbüro erbeten.

Gittfamilierrhaus
Südendstraße 1,

mit 10 bewohnbaren Räumen , mo¬
dern ausgestattet (elektr. Licht und
Gas ) , mit schönem Ziergarten , auf
1 . Okt . d. I . zu vermiet ., evtl, auch

zu Verkaufen .
Näheres durch Nagel L Karth ,
Stefcmienstratze 47. _MüerMiWrke
Ankauf , Verkauf , kausal , ckurok

SLNWNß -LLk
KarlsruNo , blirsvbaii' . gS,1^ 1. 2117 .

Ur Buchbinder ob . Kaufmann
— Goldgrube . —

Eine sehr seltene Gelegenheit
zur Gründung r . guten und sich.
Existenz bietet der Kauf eines
in günstiger Lage bef., gutgehend.

Schreibwarengeschäftes
nebst Haus , in dem sich ^ine Buch¬
binderei errichten läßt . Das Ge¬
schäft läßt sich noch in gewinn¬
bringender Weise vergrößern . Ev.
Tausch gegen ein kl. Haus , Hhp .
od . dergl . Zahlungsbedingung sehr
günstig . Gefl . Off. unt . Nr . 3088
ins Tagblattbüro erbeten.

Existenz.
Seit Jahren bestebendesKolomal -

warengeschäft sofort zu verkaufen .
Leute mit einigen Barmitteln
wollen Offerten unter 3295 ins
Taablattbüro einreichen .

rmmer-
Einrichtung , Meisterarbeit , Schrän¬
ke, Vertiko, Diwan , Tische , Schreib¬
tische, Büffet , in eichen u . nuß -
baum , Kinderbettstellen, Vorvlatz-
möbel, Spiegel , Kücheneinrichtun-
aen zu verkaufen : L . Feldman «,
Waldhornstratze 18. _

2 Ladenschränke
mit Glasschiebetüren , 230 om hoch ,
175 breit , 50 tief, sind wegen An¬
schaffung von . 2 größeren abzuge¬
ben:

B . Kamvbues , Kaiserstr . 207 .
2 gebr . Bettstelle « , 1 Matratze

und Polster wegen Umzug zu ver -

Billig zu verkaufe » :Ivollständiges
Zu er-
Ltock.Bett und 6 neue Stühle ,

fragen Schillerstratze 8, 4 .
2 engl. Bettstellen

mit Rosten, Matratzen u . Kopfkei¬
len, alles neu , billig zu verkaufen:
Büraerstrake 1 . Hof .

Diwan ,
ganz wenig gebraucht, billig zu der-

Plüschdiwan 30 Fl , Bett mit
Feoernb . 25 u . 35 °F , Waschkom¬
mode 20 Ft, pol. Schrank 20 Ft,
Wasch - , Zimmer - u. Küchentisch ,
Itür . Schrank , sehr bill. zu verk . :
Lndwig-Wilhelmstr . 18 , Hof.

Zwei Warenfchränke
mit Glastüren , 1 Pult , Kommode,
Bretterschaft , Handwagen billig zu
verkaufen : Akademiestr. 39, Werk -
stätte .

befteb . aus modernen Bettstelle «
mit hohem Kopfteil , echt nutzt»,
poliert , m. Patentrösten , Schoner ,
Kopfpolster n . dreiteil . Matratze ,
werden das Paar z« dem sehr
niedrigen Preis von Mk. ISO.—
abgesehen . Sehr gute Feder¬
bette « in echt rotem Satin¬
barchent , 2 Decke« , 4 Kissen 8V Mk.

bei
Ludw . Setter , WMßraße ?.

_ Televbon 2968 .
1 Küchenschrank, 1 Oval - und

1 runder Tisch , Waschtisch , Stühle ,
Nähmaschine billig zu verkaufen .
Anzuseben Kavellenstratze 52,1 St .

Komplett . Bett , Chaiselongue ,
Stühle , billig zu verkaufen :

bäum poliert , wie neu , billig zu
verkaufen . Näb . Gartenitr . 54 , v .

Ki "tnderwagen ,
außerdem getr . Ueberzieber , An¬
zug , Plnichkindermantel <2 bis
5Jahre ) , Flauschmantel , 1 Kamel¬
haar - u. 1 Reisedecke. Vogelkäfig ,
eis. Blumenständer , Tüllvorhänge
billig abzugeben :

Zwei gut erhaltene Federvrit -
schenwagen mit Patentachsen ,
prima Fabrikat , ca . 25 u . 40 Ztr .
Tragkraft , ebenso ein Pferdege¬
schirr und ein 2rädriger , leichter
Handwagen , weil überzählig , bill.
zu verkaufen . Näheres Lachner-
ftratze 6 , Seitenbau , parterre .

(Singer ) , sehr gut erhalten , billig
fen : Kais«zu verkaufen : Kaiserstratze 137 Hl .

Herd .
Großer , gui erhalt . Herrschafts¬

herd (abwaschbar Email ) , f . Kohlen¬
feuerung , sehr billig zu verkaufen :
Kriegstratze 47, 2 . Stock.

SlljrribMlWllk ,
erstklass. , deutsches Fabrikat , sicht¬
bare Schrift — Borführungs¬
maschine — wird umständehalb . m .
voll. Garantie bill. abgegeben, evtl,
auch Teilzahlung . Gefl. Off . unt .
Nr . 3174 ins Taablattbüro erbet ,

Kochherd und Badewanne
(Porzellanemaille ) , sehr gut er¬
halten , wegen Umzug zu verkaufen :
Wendtstratze 12.

Gebrauchter Herd ,
noch schön , sehr gut erhalten , mit
Kupferschiff, preiswert abzugeben :
Akademiestratze 28 , Seitenbau l .

Gaslampen
mehrere gebrauchte u. einige zu¬
rückgesetzte. billigst: Adlerstr . 44.

Gaslampen¬
verkauf.

Sie staunen , wenn Sie !
die Preise meiner 6 Schau¬
fenster sehen.

20 °
/o Rabatt

auf sämtliche reell ausge¬
zeichneten Preise .

Nnr prima Ware .

Leon Rahn,
Jnstallcftionsgeschäft ,

Kreuzstr . 3, Ecke Zirkel .

Ein Firmaschild ,
hölzern, ca . 7X1 m,

2 dto .
aus Blech, ca. 2X1,25 w, zusam¬
men od. einzeln, zu jedem annehm¬
baren Preis zu Verkäufen. Zu er¬
fragen Romania , Kaiserstraße 44,
Laden.

Fässer
in jeder Größe zu verkaufen :
Effenweinstr. 38.

"
Televbon 3281.

pi Verkaufes Fuchsstute , leicht zü
retten , früher Lhargenpferd , 1,59 m
groß, gesund und fehlerfrei , zu
jedem Menst und im Manöver ge¬
ritten , für leichtes und mittleres
Gewicht. Preis 850 Fi . Adresse
zu erfragen im Taablattbüro .

Kartoffeln ,
kleine , zum Füttern , Ztr . 1 -20 Mk . ,
zu verkaufen : Schützenstratze 71

Deutsche Dogge ,
männlich, IViJahre alt , guter Zug¬
hund , treuer Wächter , zu verkaufen .
Knielinge «. Viehtriebstratze 29.

In der Weftendstratze, Ste -
fanienstratze ( Südseite ) oder
innere Kttegstratze wird ein
kleineres Haus mit Garten ,
das sich zum Bewohnen durch
eine od . höchstens 2 Familien
eignet oder dazu umbauen
läßt » zu kaufen gesucht. Off .
mit Preisangabe unt . Nr . 3250
ins Tagblattbüro erbeten .

Tsfelktavier
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 3220 nrs Tagblattbüro erbeten .

Gebraucht. Wiener Sessel ,
sowie eine Partie gebr . Wand -
dlättchen , möglichstweitz, zu kaufen
gesucht. Offerten unter Nr . 3291
ins Taablattbüro erbeten .

Wertvolle
Altertümer kaust auswärt ,
mann HU reellen Preisen

Brivat -
. (Porzel¬

lan , Srlbersach., Miniaturen , Ge¬
mälde, kostb. Schmuck) . Strengste
Diskretion , Besichtig , am Platz .
Gefl . Off . unt . Nr . 2816 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Ich zahle
höchste Preise s. abgelegte Herren -
und Damenklerder, Schnhe» Weiß¬
zeug , Möbel, Bette«. Komme
lederzeit. Postkarte genügt .

Plachzinski ,
Sv Durlacherstraße SV.

GSnselebern
werden fortwährend ange -
kanft : Adlerstr . 28 , Seiten¬
bau, parterre , gegenüber - er
„Herberge zur Heimat " .

Gauselebem
werden fortwährend ange¬
kauft : ßrbjlmzenßr . 21 ,
2.St ., GMeetz , geb .Stürmer

werden jeden Dienstag angekauft :
Karlstraße 41 , 3. Stock , Vorderhaus,
pro Zahn von 30 an.

Villen ii AMrch-MiiM,
Waldstratze 1v «nd 18, herrliche, gesunde Lage , moderne , gute Aus¬
stattung , schöne Gärten , zu coulanten Bedingungen

zu verkaufen eveut . zu vermiete «.
S . Seideman « , Architekt, Heidelberg , Blumenstr . 15. Teleph . 1315 .

> I
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Dritte« Blatt.
Einweihung des Berliner Ssthafess.
Herli« , 29. Sept . Gestern mittag fand die Ein¬

übung des mit einem Kostenaufwand von über
^ Millionen Mark erbauten Osthafens der
- tadt Berlin statt . Unter Sen Ehrengästen be-

sich die Staatsminister von Breiten -

» ach , Dr . Sydow und Dr . Lentze , der Ober -
^ -jfident von Brandenburg , von Conrad ,
A Regierungspräsident von der Sch ulen -

turg , Polizeipräsident von Jagow , Vertre -
von Handel und Industrie , Vertreter der

-tzkvstäötc der Elbe und Oder sowie Vertreter
^ schiedeuer Handelskammern . In zwei flag -

^ vgeschmückten Dampfern fuhren die Geladenen
An der Jannowitzbrücke zum Osthafen , der sich in
-iner Länge von 1400 Metern südlich von der
i-hxrbaumbrücke ausöehnt . Rach - er Landung
^attff zunächst Stadtbaurat Krause , der
Zchöpfer des Bauentwurfes , das Wort und gab
Aen Ueberblick über die Geschichte des Hafens ,
rer Redner übergab dem Oberbürgermeister
Herrnuth die Hafenanlagrn . Mit einer kur -

2 v Ansprache übernahm dieser den Hafen im
»amen der Stadt Berlin . Der Redner schloß

einem Hoch auf den Kaiser .

Tausendjahrfeier der Sladk Caffel.
Cassel, 29. Sept . Den gestrigen Festtag leitete

hs Wetturuen der Caffeler Turnerschaft in der
Turnhalle ein , das um 6)4 Uhr begann . Darauf

um 9 Uhr vormittags in allen Kirchen der
gabt ein Kestgottesdienst statt . Bon der Kaiser -
ßiatze ausgehend , setzte sich um 11 Uhr vornrit -
,ags der Festzug in Bewegung . Der erste Teil
-es von einer großen Teilnehmerschar zur Dar¬
stellung gebrachten Zuges gab in zwanzig Grup¬
pen eine Reihe fittengeschichtlich interessanter
Bilder aus der tausendjährigen Vergangenheit
-er Stadt , beginnend mit der Gruppe des Königs
Konrad I. als Herr des Gutshofes Cassel inmit¬
te» von Chatten und endigend mit dem Einzug
-er siegreichen Truppen 1871. Dazwischen mar¬
schierten zahlreiche Musikkapellen . Den Schluß
-es Zuges machte der Wagen „Gewerbefleiß ".
Den Nachmittag füllten sportliche Veranstaltun¬
gen in der Karlsaue . Abends wurde im könig¬
lichen Hoftheater „Lohengrin " gegeben . Es folg¬
ten Fest-Kommerse in der neuerbauten Stadt¬
halle uuö in der Festhalle . Die ganze Stadt
war festlich erleuchtet . — Heute vormittag finden
Tum- und Spiel -Veranstaltungen der Caffeler
Nittel- und Bürgerschulen , am Nachmittag Vor -
fichruugen von dreizehn Turnvereinen in der
Karlsaue und darauf eine Huldigungsfahrt der
Caffeler Rudervereine aus der Fulda statt . Am
Dienstag erreichen die offiziellen Veranstaltun¬
gen mit Fugendspielen und einem Volksfest in
-er Karlsaue ihr Ende .

Prinz August Wilhelm von Preußen ,
das Fürstenpaar zu Waldeck und Pyr¬
mont und Landgraf Chlodwig von Hes¬
se« wohnten von den Fenstern des Rathauses
dem Festzuge bei und äußerten ihre Befriedi¬
gung über das wohlgelungene Schauspiel .

Der Reichskanzler sandte ein herzliches
isAckwunschtelegramm , ebenso der Vorstand des
-ratschen und SeS preußischen Städtetages .
-N— - - - — - - --- - -

Sas Mncheuer Denkmal für de«
Ainzregeuten Luitpold .

München , 28. Sept . Heute mittag fand die Ent¬
hüllung des Reiter st andbildes des
Prinzregente « Luitpold vor dem Na¬
tionalmuseum statt , welches der Bildhauer Pro »
sessor Hilde brand im Aufträge Münchens
geschaffen hatte . Der Prinzregent ist ohne Kopf¬
bedeckung öargestellt . Oberbürgermeister von
Harscht entwarf in seiner Festrede in großen
Zügen ein Bild von dem Leben des verstorbenen
Prinzregenten , von dem herzlichen Verhältnis ,
welches insbesondere die Residenzstadt München
«il dem Verewigten verband . Er dankte dem
Prinzregenten Ludwig für fein Erscheinen und
stierte ihn als den vornehmsten Bürgerfreund
und wettblickenden Gönner der Residenzstadt .
Sein Hoch ans den Prinzregenten fand von
allen Seiten freudigen Wiederhall . Darauf ant -
wMtete Prinzregent Ludwig mit einer Rede ,
stM- er er u. a. sagte : Ich danke Ihnen , lieber
Oberbürgermeister , für die dem Andenken wei¬
ses in Gott ruhenden Vaters gewidmeten , war -
Men und pietätvollen Worte , die Sie namens
Münchens au mich richteten . Sie ließen die
Huldigung , die Sie dem Gedächtnis des hoch-
stligen Regenten darbrachten , in der Herzlichen
Kundgebung der Gesinnungen ausklingen , die
die Bürgerschaft für mich , den Sohn des Ver¬
ewigten, hegt . Mit dem Dank für diese Kund¬
gebung möchte ich die Versicherung verbinden , daß
ich mit Men Kräften bestrebt sein werde , das
Erbe - er Liebe und Sorge für München , das
Mein unvergeßlicher Vater mir hintrrließ , ge¬
treulich zu hüten . Unter Glockengeläute und
Kanonendonner fiel darauf die Hülle des Denk¬
mals. Die Truppen präsentierten . Dem Bild¬
hauer Professor Hildebrand wurde der erbliche
Adel verliehen . Erzgießrr Neichsrat von Miller
erhielt das Groß kreuz des Michaelverüienst -
vrbens .

2K . Generalversammlung des Evangel.
Lundes.

( Nachdr . verb .) » g . Görlitz , 27 . September .

( Telegraphischer Bericht .)

Die 26 . Gene llversammlung des Evangelischen
Bundes bat in d cicin Jahre die Hauptstadt der
Oberlausitz, Göi »e , zum Ort ihrer Tagung ge¬
wählt . Der Besuch aus dem ganzen Reick ist
äußerst stark: die bekanntesten Bundesmitglieder
und alle im öffentlichen Leben stehenden Führer
des protestantischen Deutschland find erschienen.

Im Namen des Zweigoereins Görlitz begrüßte
Superintendent Anderson - Görlitz die General¬
versammlung mit einem Rückblick auf die bisherige
Tätigkeit des Bundes .

Namens des Zentralvorftandes teilte der ge-
schästssübrende Vorsitzende Oie . Everling - Berlin
mit, daß die nächstjährige Generalversammlung
1914 in Nürnberg nattfinden soll und daß der
Evangelische Oberkirchenrat die Generalversamm¬
lung brieflich begrüßt , einen Vertreter aber nickt
entsandt har .

Karlsruher Tagblatt, Montag , öen 29 . September 1S1L
Der Vorstand des Bundes bat gestern getagt

und beschlossen , die Zabl der Generalsekretäre und
der Wanderlehrer des Blindes zu vermehren und
eine Schwesternschaft des Bundes für private
Krankenvflege zu gründen .

Der erste Punkt der Tagesordnung lautete :
Die deutsch - evangelischen Auslandsge -
meinden und der konfessionelle Friede .
Hierüber referierte Superintendent Bubmann -
Ahlden . Er schilderte die Sckwiergikeiten , die sich
vielfach der Errichtung von cvaugelischen Gemeinden
und Kirchen entgegensteiien und die weiteren
Schwierigkeiten , unter denen die evangelischen
Gemeinden im Ausland arbeiten müssen .

Bei den evangelischen Gemeinden haben alle
diese Schwierigkeiten nur das Gegenteil von dem
bewirkt , was beabsichtigt war . Sie haben dazu
beigetragen , daß die Genieinden selbst umso fester
verbunden wurden und ihren evangelischen Glauben
umso üöber schätzten . Unsere Auslandsgemeinden
vermeiden Angriffe und suchen mit den Gemeinden
der anderen Konfessionen die nationale Gemein -
bürgfchaft , sie verhalten sich entgegenkommend mit
ihren Schuten .und Hospitälern und nehmen die
zarteste Rücksicht aus den Glauben der Katholiken :
sie üben Duldung bei kirchlicher ! Handlungen und
sie erziehen auf diese Weise ihre Umgebung zum
konfessionellen Frieden . Solche Erziehung zum
konfessionellen Frieden kann aber nur von unseren
Auslandsgemeinden ausgehen , wenn sie stark sind ,
wenn sie nicht ein unscheinbares Häuflein sind .
Deshalb bedeutet eine Stärkung der Auslandsge¬
meinden in diesem Sinne stets eine Stärkung des
konfessionellen Friedens . ( Stürmischer Beifall .)

Es folgte eine Kundgebung für die Bedeutung
der theologischen Fakultäten an den Univer¬
sitäten , für die nationale Kultur und den kon¬
fessionellen Frieden . Justizrat v . Gen aell - Leipzig
und Hauptvastor Rohde - Hamburg begründeten
folgende Entschließung , die sodann einstimmig an¬
genommen wurde :

„Der Evangelische Bund vermag einer Hoch¬
schule , von der die Theologie als Lehrfach aus¬
geschlossen ist, den Charakter einer Universität ,
einer allumfassenden Stätte der Wissenschaft
nickt zuzuerkennen . Er sieht im Gegenteil in
solchen Anstalten eine große Gefahr für unsere
Kultur , die einseitig ökonomisch zu werden droht
u . in den schweren Auseinandersetzungen zwischen
Glauben und Wissen einer natürlichen Vermitte¬
lung entbehren witrde . Andererseits aber läge ,
wenn das von Frankfurt a . M . gegebene Bei¬
spiel und die für Hamburg vorliegenden Pläne
weitere Nachahmung finden sollten : die Gefahr
der Errichtung besonderer Anstalten für die
Ausbildung evangelischer Theologen nahe , denen
dann die heilsame, vom Standpunkt des Prote¬
stantismus unerläßliche stete Berührung mit
anderen Zweigen der Wissenschaft und mit deren
Jüngern fehlen und die so dem gesunden Geist
des Lebens würden entfremdet werden ."

Weiter sprach Oberlehrer Meldänke - Groß -
Lichterfelde Wer die Evangelische Mission in
den Kolonien und die Wahrung des kon¬
fessionellen Friedens . Er schilderte das ziffern¬
mäßige Uebergewicht der katholischen Mission in
den deutschen Kolonien . Nur noch in der Schule
ist die evangelische Mission der katholischen voraus .
Wer wie lange noch ? In der Erkenntnis , daß die
Heidenwelt dem freien Wettbewerb beider Kon¬
fessionen noch für Jahrzehnte hinaus Arbeit genug
gibt , stimmt die evangelische Mission gern allen
Maßnahmen zu , die dem Wettbewerb das Pein¬
liche nehmen und ihm räumliche Schranken für
bestimmte Zeiträume geben , innerhalb deren jede
Konfession den Beweis des Geistes und der Kraft
führen kann (Lebh . Beifall .) Die evangelische
Mission wird daher grundsätzlich Grenzverträge auf
Zeit cmnebmen und einhalten ( Beifall ) . Geschieht
das nicht, dann ist der offizielle Krieg der Missionen
gegeneinander erklärt . Die evangelische Mission
wird ihrer hoben Sendung eingedenk jede ehrlichen
Mittel benutzen, um sich kraftvoll und gesund zu
entwickeln. Der freilich hat keinen Grund zur Ent¬
rüstung über das unseren Kolonien drohende Ge¬
schick, der sich nicht entschließen kann, einer Mifsions -
gesellschaft beizutreten . Das kann jeder . Daher
mehr Theologen und Schwestern aufs Missionsfeld
( Stürm . Beifall ) .

Der der Generalversammlung vorgelegte Jahres¬
bericht des geschäftsfübrenden Vorsitzenden Oie.
Everling .wendet sich gegen die Gründung neuer
Vereinigungen , die nicht ohne kirchlichen und poli¬
tischen Parteicharakter und von konservativen Zei¬
tungen unterstützt worden find . Der Bericht wendet
sich auch gegen feindlichen Borstoß , der gegen den
Evangelischen Bund unternommen ivurde , und
dagegen , daß das Märchen von einer Krisis im Bunde
und von dem Abfall der rechtsstehenden Mitglieder
verbreitet wurde . Der Bund habe diese Angriffe
glänzend abgeschlagen und die Treue seiner Mit¬
glieder habe sich bewährt . Leider habe der Bund
nicht verhindern können, daß der Reichstag einen
Zentrumsantrag aus Aufhebung des Jesuiten¬
gesetzes angenommen habe . Der Reichstag habe
also versagt . Leider bat der jetzige Reichstag auch
den kleinen Toleranzantrag des Zentrums an¬
genommen . Gerade der Reichstagsbeschluß auf
Aufhebung des Jesuitengesetzes hat dem Zentrum
eine willkommene Waffe in die Hände gegeben , um
die innerpolitischen Schwierigkeiten , die mit der
Militärvorlage und ihrer Deckung zusammenhingen ,
noch zu vergrößern . Das Zentrum habe den Reichs¬
tagsbeschluß aus den Händen der Sozialdemokratie
entgegengenommen . Der Bund hoffe zuversichtlich,
daß der Bundesrat bedenken werde , welche Mehr¬
heit den Beschluß auf Aufhebung des Jefuiten -
gesetzes gefaßt hat .

Dann beschäftigt sich der Bericht mit der
sinAulari guackam. Der Evangelische Bund hat
diesen Eingriff des klerikalen Machtbewußtseins in
das internationale Leben gebührend gekennzeichnet
und er hat es für seine Pflicht gehalten , namentlich
bei den evangelischen Arbeitervereinen darüber zu
wachen , daß nicht in den christlichen Gewerkschaften
evangelische Männer unter eine klerikale Aussicht
und Bevormundung geraten .

Der Jahresbericht konstatiert dann , daß der Bund
im letzten Jahre ein Wachstum von 180 Vereinen
und Wer 23000 Mitglieder zu verzeichnen hat .
Der Evangelische Bund umfaßt daher jetzt rund
3390 Vereine und 510000 Mitglieder . Der Bericht
schließt : Unter den vielen grundsätzlichen Feinden
einer nationalen Genieinbürgschafl ist einer der
ältesten und gefährlichsten der jesuitische Geist des
klerikalen Uktramontanismus und ist heute einer der
verbreitetsten und armseligsten die Hohlheit des
religionslosen Materialismus . Gegen beide wird
der deutsche Protestantismus kämpfen müssen, lla .

Am Sonntag ivurden in sämtlichen evangelischen
Kirchen Festgottesdienste niit auswärtigen Predigern
cchgehalten. Hieran schloß sich die Hauptversamm¬
lung des Evangelischen Bundes , die zu Frage des
Jesuitengesetzes folgende Kimdgebung beschloß :

„Die 26. Generalversammlung des Evangeli¬
schen Bundes in Görlitz erblickt in der Tatsache,
daß der Metzer Katholikentag , unbekümmert um
den einmütigen Widerspruch weitester evange¬
lischer Volkskreise , völlige Bewegung » - und Be¬
tätigungsfreibeit des Jesuitenordens im Deutschen
Reich forderte , eine erneute Ansage eines ver¬
schärften konfessionellen Kampfes , in der Ueber -
zeugung , daß die deutsche Volksgemeinschaft und
die nationale Gemeinbürgerschaft nur möglich sei ,
wenn alle Volksteile aufeinander Rücksicht neh¬
men , der Jesuitenorden aber rücksichtslose Be¬
kämpfung des Protestantismus und wichtiger Kul -
turerrungenkchaften zur traditionellen Ausgabe
hat , ermattet die Generalversammlung zuver¬
sichtlich , daß der Bundesrat im Interesse des kon¬
fessionellen und inneren Friedens weder der Auf¬
hebung , noch der Abbröckelung des Jcsuiten -
gesetzes zustimmt.
Nachmittags bewegte sich der Jestzug von dem

Dresdener Platz nach dem Festplatz bei der Ober¬
lausitzer Gedenkhalle, wo um 3 Uhr nachmittags
eine imposante Nationalfeier stattfand . Super -
intendant Kröber aus Pirna hielt die Festrede über
den Bölkettrühling vor hundert Jahren und die
nationale Gemeinbürgschaft des deutschen Volkes .
An dem Festzug nahmen etwa 6000 Personen mit
8 Musikkapellen teil .

Um 5 Uhr nachmittags fanden drei ev . Volksver¬
sammlungen statt . Mit einer Volksversammlung
am Montag abend in Zittau findet die 26. General¬
versammlung des Evangelischen Bundes ihr Ende .

Auf das an den Kaiser gerichtete Huldigungstele¬
gramm ist folgende Antwort eingegangen : S . M .
der Kaiser und König haben mich zu beauftragen
geruht , der Generalversammlung des Evangelischen
Bundes zur Wahrung der deutschen protestantischen
Interessen für das erneute Gelöbnis der Treue aller¬
höchst Ihren Dank auSzusvrechen . Gez . Geh . Ka¬
binettsrat von Valentin «

Aus anderen Wtler».
Ein Nachklang zur Heidelberger Tragödie. Anläß¬

lich einiger Gerüchte , die bei dem Tode der Prinzessin
Sophia von Weimar austauchten , haben in einem
Heidelberger Blatt Verwandte der Toten eine Erklärung
veröffentlicht , die nach Ansicht der „Leipziger
Neuesten Nachrichten " zweifellos eine Fülle
von Kommentaren wachrufen und sicherlich nur dazu
dienen wird, Debatten im Fluß zu hatten, die me
heraufbeschworen werden durften. Die letztgenannte
Zeitung schreibt alsdann : „Diese Erklärung muß im
Wortlaut festgehalten werden, zugleich als ein histori¬
sches und kulturelles Dokument. Sie lautet: „Dem
Baron v . Bleichröder wurde, wie wir aus verantwort¬
licher Quelle erfahren, ausdrücklich verboten, an der
Trauerseirr sowie an der Beisetzung teilzunehmen.
Was die von einer angeblichen Heirat in Umlauf ge¬
setzten Gerüchte betrifft, so braucht man nur den von
dem Vater der Verstorbenen wiederholt getanen Aus¬
spruch betonen , daß alles Geld der Welt nie genügen
würde, die unüberbrückbare Kluft zwischen einer Prin¬
zessin von Sachsen -Weimar und einem Bleichröder aus¬
zufüllen ." Gewiß hatte die Familie der toten Prin¬
zessin das Recht, Gerüchte zu bekämpfen , die, als sie
noch lebte , allzu aufdringlich sich an sie drängten , und
gewiß stände es ihr zu, die Gebärdenfpäher und Ge-
fchichtenträger hart zurückzuweisen , die auch hier heiß¬
hungrig nach Skandalen fahnden und mit dem abscheu¬
lichen Augenzwinkern des Wissenden jedem schmutzigen
Argwohn die Tür öffnen . Aber nicht sie, die Hyänen
der Kloake , werden getroffen , und es werden auch nicht
nur falsche Gerüchte richtiggestellt . Dazu hätte die
schlichte Erklärung genügt — wenn anders es einer Er¬
klärung bedurfte —, dich von der Absicht einer Ver¬
bindung der Prinzessin mit dem Erben des Hauses
BkeichrR »er niemals die Rede war . . . Brauchte es
der Erklärung? Der junge Bleichröder, der nun plötz¬
lich au» dem Dunstkreis der BmWureaus in das un¬
gewohnte Licht der Romantik versetzt worden ist, war
nach dem Tode der Prinzessin nach Heidelberg gefahren,
aber schon vor der Totenfeier wieder abgereist. Das
hat der Welt genügen müssen, und es hat ihr auch
genügt . Die Welt bedurfte nicht der Aufklärung, daß
ein ausdrückliches Verbot erfolgte , schon deshalb nicht,
weil hier wieder undeükat in die rein private In¬
teressensphäre eines Dritten eingegriffen wird . Aber
auch das weiteste Entgegenkommen , die weiteste Nach¬
sicht gegen die durch den tragischen Tod der Prinzessin
erweckte Trauer wird doch Halt machen vor der ver¬
letzenden Form, in der von „der unüberbrückbaren
Kluft zwischen einer Prinzessin von Weimar und einem
Bleichröder " gesprochen wird . Ob hier antisemitische
Empfindungen den Text bestimmten , mag dahingestellt
fein — es ist nicht zum Ausdruck gebracht. Nur das
ergibt der Worüaut schroff und klar , daß hier eine
unüberbrückbare Kluft zwischen einem Fürstenhaufe
und einem Bürgerlichen konstatiert werden soll, sin
Bemühen, das sich weder den geschichtlichen Taffachen
fügt, noch sich mit den Anschauungen einer Zeit einen
will , die längst nicht mehr in jedem Fürstenkinde ein
besonderes , von Gott begnadetes Wesen , sondern ein
Menschenkind erkennt , geschaffen, zu leiden und sich zu
erfreuen, zu streben und enttäuscht zu werden wie
wir.

" . . .

Letzte Nachrichten.
Vom deutsch-französischen Verständigungs -

komitee.
Brüssel , 28 . Sept . In der gestrigen Schluß¬

sitzung des deutsch - französischen Verstän¬
digungskomitees , das in Gent tagte , wurde be¬
schlossen , im Frühjahr 1914 in Brüssel einen
deutsch - französischen Journalistenkongreß
zu veranstalten , der von Mitgliedern der belgische«
Presse organisiert wird . Ferner wurde als Mittel
der Annäherung eine Studienreise französischer
Pressevertreter durch Deutschland beschlossen . In
den letzten Sitzungen wurde als Aktionsprogramm
niedergesetzt, daß man chauvinistischen Ausschrei¬
tungen in der Presse entgegentreten wolle . Bei
den Verhandlungen waren der Reichsoerband der
deutschen Presse und der Verein Berliner Presse
vertreten .
Ministerpräsident Barthou in San Sebastian .

Sa « Sebastian , 29 . Sevt . Ministerpräsident
Barth ou ist in Begleitung des französischen Bot¬
schafters Geoffray gestern nacht hier eingetroffen .
Der Generalaüjutant des Königs bewillkommnete
den Ministerpräsidenten im Namen des Königs .
Auch der Minister des Aeußern und die Behörden
der Provinz und der Stadt ivaren zur Begrüßung
erschienen . Ein zahlreiches Publikum rief : „Es
lebe Frankreich ! Es lebe Barthou !"

Nttnisterpriil'ident Barthou wohnte in Be¬
gleitung des Unterstaatssekretärs des Ministeriums
der öffentlichen Arbeiten und schönen Künste
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Berard Ser Einweihung der französischen Schul¬
gebäude bei . Dabei erwiderte Barthou auf die
Rede des Alkalden, der von der nahen Verbindung
Spaniens mit Frankreich gesprochenbatte : er glaube ,
ein enges Einverständnis Spaniens mit
Frankreich sei leicht herbeizuführen und
werde die segensreichsten Folgen haben , aber es
müsse bereits dei den kleinen Spaniern und Fran¬
zosen auf der Schulbank beginnen , um sich dann nn
Leben fortzusetzen. Er wisse , daß Frankreich alles
ihm mögliche tun werde , um dieses Einvernehmen
immer herzlicher, wärmer und enger zu gestalten .
Diese Rede wurde mit großemBeifall ausgenommen .

Die Zulassungsbeschränkung für Rechtsanwälte .
Düsseldorf, 27 . Sept . Die Bereinigung rheinisch¬

westfälischer Rechtsanwälte hat folgenden
Beschluß gefaßt: Die Vertreterversammlung des Deut¬
schen Anwaltstages vom 11 . September 1913 zu Bres¬
lau hat in Uebereinftimmung mit dem Vorstand der
Vereinigung von der Einberufung eines außerordent¬
lichen Anwaltstages zur Beratung der Frage der Zu-
laflungsbefchränkung abgesehen . Die Bereinigung be¬
schließt daher in Erwägung der Taffache , daß bei der
Abstimmung der gesamten deutschen Rechtsamvaltfchaft
über die Frage sich sechs Siebtel aller abstimmenden
und über die Hälfte aller deutschen Anwälte für die
Zulassungsbefchränkung ausgesprochen haben, zur wei¬
tern Förderung der Sache die Gründung von Schwe -
stervereinigungen im ganzen Reiche anzuregen.

Jungdentschlandtag in Mainz .
Mainz , 28 . Sept . Zu Ehren der Anwesenheit

des Generalfeldmattchalls Frhrn . o . d . Goltz fan -
unter Beteiligung diesiger und auswärtiger Spott -
und Jugendvereine hier gestern ein Jungdeutsch¬
landtag statt . Nach Vorführungen der Mainzer
Schwimmvereine und einer Auffahrt der Ruder¬
vereine auf dem Rheine am Vormittag zog um halb
3 Uhr ein Festzug durch die Stadt , am Gouvernement
vorbei , wo Generalseldmarschall v . d . Goltz , die
Generäle Krhr . von Heyl , Bernhardts , v . Spes -
sardt , die Spitzen der staatlichen und städtischen
Behörden , die ca . 3000 Teilnehmer oorbeidefilieren
ließen . Auf dem Festplatze hinter dem Stadtpark
fanden sodann Übungen der einzelnen Abteilungen
statt . Landgerichtsrat vr Jungk und General -
feldmattchall v. d . Goltz hielten Ansprachen .

AnMcksfälle «nd verbrechen.
Stuttgart , 28 . Sept . Auf einem Straßenbahn¬

wagen in der Neckarstraßegeriet in der vergangenen
Nacht ein Fahrgast mit seiner Frau in Streit . Dem
dazwischentretenden Schaffner stieß er ein Messer
in die Brust , sodaß der Beamte bald darauf starb .
Der Täter wurde verhaftet .

Fulda , 28. Sevt . Der wegen Totschlagsversuchs
an einem Schutzmann in Fulda zu vier Jahren Zucht¬
haus verurteilte Arbeiter Müller - Berlin ist in der
vergangenen Nacht aus dem Zuchthaus in Fulda
ausgebrochen . Dem Auffeber warf er ein Bett¬
tuch Wer den Kopf und kletterte dann im Hemd
über die Mauer .

Berlin , 28 . Sept . Der wegen versuchter Er¬
pressung verhaftete Kaufmann Eisenträger , der
kürzlich Selbstmord versuchte, indem er in der Unter¬
suchungshaft sich einen langen Nagel in den Kopf
zu treiben versuchte, der indessen in der Schädel¬
decke stecken blieb und mit der Zange entfernt wurde ,
und einige Zeit darauf einen spitzen Gegenstand
durch sein Auge stieß , um ihn in das Gehirn zu
drücken , verübte gestern dadurch Selbstmord , daß er
drei lange Nägel verschluckte und dabei seine inneren
Organe völlig zerriß.

Aschaffenbnrg , 29 . Sept . Der Vater des Mör¬
ders Kaplan Schmidt in Neuyork hat auf Grund
eines Bildes , das er in einem Frankfutter Blatt sah ,
die Identität seines Sohnes - festgestellt ,
da es bisher zweifelhaft war , ob der in Neuyork ver¬
haftete Mörder auch der Schmidt sei .

Meinerlshogea, 29 . Sept. Der Gemeinderat hat die
Einleitung einer großzügigen Hilfsaktion für die
Brandgeschädigtenbeschlossen . Der Regierungspräsident
hat sich an die Spitze der Aktion gestellt .

Brandenburg ( Havel) , 29 . Sevt . Das Fürsten¬
paar Bülow ist gestern früh aus Norderney hier
eingetroffen und nahm für einige Tage beim Ober¬
präsidenten a . D . v . Löbell auf dem Dom Quartier .
Heute wohnte der Fürst der Sitzung des Dom¬
kapitels bei und führt hierbei den neuen Dechanten
Admiral o . Knorr in sein Amt ein .

Bern , 29 . Sept . In einem nahen Walde wurde
gestern der 28jährige Chauffeur Hedler aus Bern ,
Vater von vier Kadern , ermordet aufgefunden.
Am Samstag früh war der Chauffeur mit zwei Frem¬
den weggefahren. Bald darauf hatten Passanten im
Walde Schüsse gehört . Die mit Tannenzweigen be¬
deckte Leiche wies zwei Schüsse im Kopfe auf und war
gänzlich ausgeraubt.

Wien, 27 . Sept . Das im November 1912 erlassene
Verbot der Ausfuhr von Pferden wird mit
dem 1 . Oktober dieses Jahres aufgehoben .

Teheran , 29 . Sept . Nach der Rückkehr des Resi¬
denten in die Hauptstadt hat die Wahlagitation sofort
aufgehört . Die Wahlen sind vorläufig auf unbe¬
stimmte Zeit verschoben worden . Der Bestand des
Kabinetts bleibt unverändert .

Ein Telegramm aus Meshed berichtet , daß der
deutsche Reisende Riedermeyer in der Nähe
von Meshed von Räubern völlig ausgevlündert
wurde .

Patts » 29 . Sept . Der gestern abend hier einge-
troffene serbische Ministerpräsidentwird heute in Ram¬
bouillet vom Präsidenten Po in care empfangen
werden.

Geschäftliche Mkeiluugeu.
In der Frankfurter Lotterie werden die

7 kompl. bespannten Equipagen und alle weiteren
Haupttreffer und kleineren Gewinne mit 70 oder 90A
bar garantiert von Bankhaus Gütz Karlsruhe
ausbezahlt.

Lileralur.
„ Das Buch

' für Alle" beginnt soeben seinen neun-
undvierzigsten Jahrgang 1914. Das richmlichst bekannte
Unternehmen hat sich schon längst den Ruf erworben,
eines der besten und gediegensten deutschen Familien¬
blätter für die weitesten Kreise zu sein. Reicher Bil -
derfchmuck macht es zu einem Prachtwerk im vollen
Sinne des Wortes, wirkungsvoller und spannender
Unterhaltungsstofffesselt den Leser vom ersten bis zum
letzten Heft . Alle vierzehn Tage wird zum Preise von
nur 30 Pfennig ein Heft ausgegeben . Zwei große
Romane eröffnen den neuen Jahrgang : „Der Werwolf"

von Friedrich Jacobsen und „ Die im Schatten leben "

von Fr . Lehne . Zwei Kunstbeilagen in Farbendruck
„Leim Klang der Laute " und „Eine Hochzeit im
Grödner Tal" sind dem ersten Hefte beigefügt .
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Vöokelltlieder 8odjttadrt8deriodt .

k . Alsnnbeim , 26. 8ept . sBigener Lerickt .) Oer
Verkebr suk 6em Kbeioe ist rurreit sslir lebbskt .
Den Osuptbestsockteil cler 2ukubren bergwärts bü¬
cken Kubrkoblen ur>6 Oetreicke . Brstere Kellen in
groüen Alengen nscb cien oberrbelniscben Zäken ,
6ocb bst 6is Verlsckung in cien letzten Bsgen et¬
was nsckgeksssen . Bngliscbe unci scbottiscbe Kop¬
ien kommen nur in kleineren Ousntitäten rur Bin -
kubr . Oie Oetreickerukubren vvercien iinmer leb -
bsktsr . Os vvercien in nscbster 2eit nocb nambskte
Bosten , 6ie nocii in cien Leecksmpkern scbwimmenck
sinci , erwartet . Oie Oebernskme kür prompte Ver¬
lsckung von Oetreicie nscb ciein Oberrkei » wirck mit
5 Alsrk pro Osst von 2000 kg notiert . Oer 8tück -
gutverkebr von cien 8es - , Kubr - unci Alittelrbein -
bäken neck 6em Oderrbein ist beckeutenck. Oie 2u -
kubren von Bspierbolr sinci nocb sncksuernck groll ,
cksgegen sinci 6ie ^ nkünkte von Brette rwsre , so¬
wohl nus «iem Korcken sls sucb besonders sus
-Amerika , ciieses üsbr sebr gering . Oie übrigen ^ u-
kukren nscb ciem Oberrkein bestellen rur ^eit ksupt -
säcblicb sus Kobeisen , Bisenröbren , 8cbvvekelkies ,
Salpeter , Lasten , Aisis , Mucker , Alebl , Bkospbst ,
Butter - unci Düngemittel , kein öl ,

"Beeröl , Betroleum ,
Brsunkoblenbriketts , Lbinsclsy , Zement uscv.

Oer Lcbikksbrtsbetrieb leicket selir unter cien isst
täglicb suktreteocken ciicliten blebel , cüs okt stuncken -
Isng ciie Lcbikksbrt lsbmlegen . Oer V^ ssserstsnck
cles Oberrb eines ist lviecier stark ksllsnck , ciocli ist
immer noek so viel Bskrwssser vorb sacken , 6sÜ ciie
8cliikke nscb LtrsÜburg unci Kebl mit einem Biek -
gsng von etwa 2.20 m ksbren können , sucb nscb
Basel ist ciie Bsbrt nocli gut möglicb , Bis nscb
Ksrlsrube unci l -suterburg können ciie 8cliikke
nocli ungslicktet clurclikaliren .

Oie Bsrgkrscbten vvercien wie kolgt notiert : in

Kottercksm kür grolle I.aciunKen Bisenerr nscb cken
Kukrbäken bei viertel Oöscbkrist 55 cts ., bei bslber
Köscbkrist 65 cts . , kür Oolr nscb 6er Kubr bei Kan¬
ter küsclikrist kl . 1. 10 , kür Bob nscb Aisnnksiin
kl . 1 .40 , kür sonstige I -sckungen Lcbwergut nscb
Alsnnbeim kl. 1 .25— 1.45 pro käst von 2000 kg.
Kleinere Bsrtieo Ostrei6e von 150—200 Tonnen
wurcken von Kottercksm nscb Ouisburg -Kubrort ru
kl. 1 . 10 , nscb bleuü eu kl. 1 .20, nscb Köln ru kl. 1 .40
verkrscbtet , groüe ksckungen Oetreicke nscb Alsinr -
Alsnnbeim ru kl. 1.45 pro bsst von 2000 Kilo . In
cien Kubrbäken ist 6ie Ksckkrsge nscb Ksbnrsum
Kroü , 6ss Angebot jsüocb gering , Oie Bergkrscbt
nscb Alsnnbeim konnte sicb 6sber von 85 Big , suk
I Alk . pro "Bonne erböben . Berner stellt 6ie Berg -
krsckt nscb BinKsn -ltlsinr - OustsvsburK suk 1 l l̂k . ,
nscb cien l^lsinplstren bis Brsnkkurt suk ^lk . 1 . 10 ,
nscb l .u6vviKsbsken -Kbeinsu 1 b4k ., nscb K s r I s -
rube Alk . 1 .20 , nscb bsuterburK Alk . 1 .30 , nscb
Kebl un6 8trs6burK Alk . 1 .60 pro

"Bonne . Acucb
6ie BerKscblepplöbne sin6 KestieKen un6 vvsrüen
notiert : Kottercksm -Kubr 27X>—30 cts . -Bsrik , Kubr -
Alsnobeim kür 8cbikke von 300—400 "Bonnen 05 BkK .,
kür 8cbikke von 400—600 "Bonnen 00 ? kK. , kür 8cbikke
von 600— 1200 "Bonnen 85 BkK . un6 kür 8cbikke von
über 1200 Bonnen 80 BkK . pro Bonne . Kack Aisinr -
LustsvsburK betrsKt 6er 8cblepplobn 10 BkK . pro
Bonne vveniKer , von Aisine nscb Alsnnbeim 10 BkK . ,
von Alsnnbeim nscb Ksrlsrube 25—30 BtK . , von
Alsnnbeim nscb Kebl unci 8trsÜburK 60—65 BkK .
pro Bonne .

-Am Bslkrscbtenmsrkt wies 6er Verkebr eine
kleine ^ unslims suk . 6eson6ers 6is Verls6unKsn
8ckvvsrevvsl6er 8cbnittvvsren sb Ksrlsrube bs -
ben sicb verstärkt . Oie klolekrscbt vvir6 notiert
sb Kebl nscb Köln , OuisburK usvv . 22 Alk . , sb
Ksrlsrube nscb 6enselben 8tstionen 16— I? Alk.
pro 10 Bonnen . -Ab Alsnnbeim siebt 6ie Blole-
krsckt nscb 6erselben OeKenci suk 2.00 Alk . pro 100
8tück 16 "

, 12 "
, 1 " Bretter . Bür 8sle , ^ bbrsn6e ,

-Alteisen , Br6e usvv . sb Aisnnbeim -Bu6vviKsbskeo
nscb 6sr Kubr siebt 6ie Brscbt suk etvvs 3 Bi—314
BkenniK pro Zentner . Kalksteine sb 6un6enbeim
vver6en eur Brscbt von 2Bi BkK . bei Bi un6 2Bi BkK .

p . 2tr . bei Bi Bösckeeit verls6en . Oie Bslscblepp -
löbne vvercien immer nocb etvvs 10 Broeent unter
6em Kormsltsrik notiert . 8ckleppkrskt ist stets
reicblicb vorbsn6en un6 6ie Boote , welcbe einen
BsleuK sucben , müssen okt mekrere BsKe lieKen ,
bis sie einen kompletten 2uK erbslten können . Oie
8cbikksbrt suk 6em blecksr ist bei Kutem VBssser -
stsn6 ssbr lebbskt . 8eson6ers viele 8cbikke mit
8sle von 6sKstkeI6 un6 lieilbronn kommen tslvvsrts
nscb Alsnnbeim , woselbst 6ss 8slr in Kkeinscbikks
rum VBsitertrsnsport nscb 6en Kubrbsken über -
scblsKen vvir6 . Berner kommen talwärts 8cbikks
mit Oips , 8teinen un6 8tückZut . BerKwärts Keben
deson6ers 8tückKut un6 Koblen .

Lallkvll imä Börsen .
Berlin , 28. 8ept . In 6er / vuksicbtsrstssitrunK 6sr

6 snk kür O s n 6 e I un6 In6ustris wur6e über
6ss BrKebnis 6es ersten Bslbjsbres bericbtst , 6ss
ein bekrie6iKen6es BrträKnis , insbeson6ers eine
KünstiKs BntwicklunK 6ss Iauken6en Lesckäkts ,
reiKt .

Vrsllsport -Vlltvnlkluilullgell .
Osrmstsät , 28 . 8ept . Oie 8ü66eutscke

BisenbsbnKssellscbskt bst bier unter 6em
Vorsitr von BkuKo 8tinnes - Alülbeim s . 6 . Kuhr
ibre 20 . OenerslverssmmlunK sbKekslten . Oer 8e -
ricbt 6er Direktion unci 6es -Auksicbtsrstes über 6ss
BrKebnis 6es sbKelsukensn 6escbäktsjsbres sowie
6ie Bilsnr - un6 Oewinn - un6 VsrlustrecbnunK
wur6en KenebmiKt un6 6ie Verteilung einer Oivi -
6 en 6 e von 6 Brorent bescblossen . Osrsuk wur6e
sn 8telle 6es verstorbenen 8snk6irektors Ks66e -
ricb Oebeimer KeKierunKsrst Aisx v . KlitrinK
rum Alitglis6 6es Auksicbtsrstes Kewäklt .

Inällstrisa .
Bobenlokebütte sKsttovvitrj , 28. 8ept . In 6er

OenerslverssmmlunK 6er Hokenlobewerke
wur6en 6ie Anträge 6er Verwaltung Kenebmigt un6
6ie sokort rsblbsre Oivi6en6e suk 8 Brorent

_ Drittes Blatt.
kestgesetrt . Bürst Lbristisn Krskt ru Oobenlobs -
Oebringen , 6snk6irektor Alsnkiewitr -Berlin , Bsnk .6irektor Bucber -Breslsu , 6ensrsI6irektor Berg -
sssessor Bsnsen - 8sppenberg , Bstscbek - -AussigKoinmerrienrst Bincus in Blrms Bsquiere 8ecurius
un6 8snk6irektor 8cblitter -6sr !in vvur6en in 6en
-Auksicbtsrst neu gewäklt .

VarvumL ^ t.
X 8o6ersweier , 28 . 8ept . Hier wur6en ssmtlicbe

8sn6blätter verksukt um 6en Breis von Zg
Alsrk 6sr Zentner . Bür Orumpen wur6en 15
Aisrk pro Zentner bersblt .

>:l tÄsuelsbaum , 28. 8ept . Ois 8sn6blstter
wur6en bier iu l -suke 6er BVocbe um cien Breis von
22 Alsrk 6er Zentner verksukt .

Stuttgart , 27 . 8ept . Bskelobstpreise suk
6em Ongros -Alsrkt : -Aepkel 12—20 Alsrk , Birnen
12—28 Alsrk , Weintrauben 17—20 Alsrk , Brom¬
beeren 50 Alsrk , Breiselbeeren 35 Alsrk , Ouitten ,itsl . , 15— 16 Alsrk , 2wetscbgen 8— 12 Alsrk per
50 kg .

Alsrktlsge : Oss -Angebot in bissigen Brück¬
ten ist sekr gering . 2wetscbgen wer6sn in groüen
Alengen rugekübrt , 6ie Breise bsiten sicb stetig .

Oer Alostobstbsn6el belebt sicb weiter .
2ukubr un6 Kscbkrsge gleicben sicb einigermsüeu
aus : im V̂sggonpreis ist sugenblickbcb eine ge¬
wisse Bestigkeit .

Ois 2entrslvermittlllngsstelie 6es V/ürtt . Obst -
bsuvereins 8tuttgsrt , Bölingerstrsöe 15 , Belepbon
7164 , vsrmitelt kostenlos -Angebots u» 6 Kscbkrsgeu
un6 erteilt ^ .uskunkt über Aisrktlsge , Breise . Ver -
psckungsmsterislien .

Versieigeruagea .
OisnstsA , 6sn 30 . September 1913.

Ksrlsrube . AVirnssr bl . VerstsiZeruns von
Herren - u . Knaben - Kontsktion , vorrnittSM 9 Okr
Ksissretrsüs 74 . ^ ggsnstein . LürMrineistersint
Bakrnis -VsrsteiAsrnnA . Vormittags 8 Obr bei
Onbvvig Brncivvoin V Birken . Ourlseb . 8sci .Brsin -östsülion Xr . 14 : Btsrbeverstsigerung , vor -
inittsM 9 Okr . suk kein Blöke 6sr Lobloüksserns
in Ourlaob .

üroüer Zperial
- Verkauk

ttani 'snkemlisn , xnt « Wwteniualität . I . so t . LV I . 8V

ttenrendkmäen , bester Bkonnslstokk . I . sv t »sv 2 . 3V
ttSBNSNllSMllbN , stark vvollgemisvkto tzusIltLt . 1,8V 2,5V 3 »vv

VVQ

Moloseil

klnsstr -ttsmvsn
^ ik>82l2ll6Mll6H aus weiklsw Brikvtstokk . . . .
^ itlLalüllkkallkIl aus bestem wsiLsm oäsr waoeotarbigem Brikot
^ i»8al2ll6H1llkI1 , sodwsrs , wollkaltigs AViutergnalität . . - . .

I . V5 I . SV 2 . 5V

2 . 75 3 . 20 ^ . 25

I . S5 2 . 3V 2 . 85

« srrsn « vssn
llLl ' I' 6sldü88l1 , maeookardiK uvcl eckt Llaooo . 1 . 25 1 . 7Ä -2,75
tt8BB6klll088kI , »us prima Kormalstokk , ViuterqcmLtLt . I . IV 1 . 5V 2 . IV
ttvrr « lK08VN , svstrickt, nadüo«, « r Elitär . I . 8V I . 8V 2 . 85

Untkn -laoken
»a» I» Ummalstokk 35 ^ I . 5V 2 »vv

maecekard . u. Naceo 1,25 I . 3V 2 . 25

best« AVmterquLlität
Sr . 60 W 70 75 80 85 90 95 100 110

75 ^ 8« N 8« ^ 83 ^ 1 - 1.181 .281.38 1 .18 1 .58
l^ idbinösn I . 7V 1. 35 2 . 5V I>ungvn 80tiütrep V . 35 I . 2V 1 . 7V

Vamvn - kioi'malkemilen
mit A,srm . , gute AVintvryual . 1,75 2 . 15 2 . VV

Unlei'laiükn
ebne Bermel, geküttert 35 ^ I . 1V I . 5V

Vamsn - Unlenjaekkn
aus bestem Brikotstokk 1,35 1 . 38 2 . 2V

Vipkkloii 'v - Kvmlrlkllikp
»Ile Barben ' 1,15 I . 5V 1 . 75 1 . 35

Oanl ( 8aAUNA .
Bür bis vielen Beweise aukriektigsr Bsiinadme ,

snILÜIiok 6ss uns bstrokksnen , sokwersn Verlustes , sagen
wir auk clisssin Wege bsr ^iiekstsn Oank .

Ini Karnen 6sr trauernden Hinterbliebenen :

krau jo8epk 8ekmei8er Witwe,
Oiernsbssb in Raben .

vsiB >LSSgUIHg ,

für äie vielen keweise kerrlickster -Vnleil-
nslime beim fleimZan §e un5erer lieben Kuller,
Bocbter, Zebwesler , 5cbvvie§ermut1er , OroKmuller,
8ctnvä§erin unü l 'ante

kn » k »»li « eil » We .
§ eb . Oromer

sprecken wir un8ern innigsten vsnlc LU8.
Karl8rube , 6en 29 . September 1913 .

vis Insuennilen « inlvndlieksnvn .

Statt besonderer -VnreiZe.
Oe8tern abencl ver8ckiect nack lanxem , 8ckwerem beiclen un8ere

liebe Butter

ffrau ^ ll 86 vlelL , A ^ost,
Oeneraläirelctors-VM^ e.

b!ümber§, konnclort, Karl8ruke, clen 29 . September 1913.
Oie trauernden blinterbliebenen :

k ^
säintilie LLrertrsäet » .

>§ 1oU .

Oie fin8e§nun8 tinäet am 29 . September , nackmit1a§8 5 Okr, in cter
Kapelle cle8 Oiakoni88enkau8e8 , ctie LeercliZunx in blürnberZ 8tatt.

kleine 5prs « kr8ums T-MchsrischeZweien
bMgst

Rüdvurrerstr . 2V und aut dem
Wochenmarkt beimSchneiderfranz .

bebnäen sieb ^
'
etrit

Kaisenslnsve 215 (Loks Ksnlslnsks )
ttrecdreit 11 - 1. Z- 5 vdr. - kemruk : 1815.

Vl » . 0 ^0 ^ - / ^ ugsnafrl .

Dürres Brennholz
kurz gesägt , per Ztr . nur 1 Mk.
so lange Vorrat reicht .

M . Notheis , Gluckstr . 19 .

Welimt
^ täglick krisck gekeltert Dl

so « rie SSIII »« »

MWkel
empkieblt

kr. Im «
lixilksilllAli » Illirtkller»!

2SI «i»ing « i>» 1i»sve 40 -

Belepbon 2959.

In 14 Tagen
wurde ich von einem

3 jährizm chronische«
Hautausschtag

durch Gebrauch von Obermeber 's
Medizinal - Herba - Seife vollstän¬
dig befreit , schreibt A . Geller in
Rotterdam . Herba - Seife ä, Stück
80 Pfg . , 30 ", ° VerstärktesPräparat
I Mk . Zur Nachbehandlg. Herba -
Creme ä Tube 75 Pfg, , Glasdose
Mk . 1 .50 . Zu Hab . in allen Apothe¬
ken , Drogerien und Parfümerien .
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